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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN17240:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC278 �Intelligente  Verkehrs-
systeme� ausgearbeitet,  dessen Sekretariat von NEN (Niederlande) gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Gemeinschaftsarbeitsausschuss NA052-02-71GA 

�Gemeinschaftsarbeitsausschuss NAAutomobil/DKE,  Intelligente  Verkehrssysteme� im DIN-Normenaus-
schuss Automobiltechnik.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Die Einfuhrung einer gesamteuropaischen Notruffunktion �eCall�  basiert auf  einer Initiative der Europaischen 

Kommission zur Senkung  der Zahl  von Unfalltoten  und  Verletzten. Das Ziel der Implementierung  eines pan-
europaischen fahrzeuginternen Notfall-Rufsystems liegt in der Automatisierung einer Unfallbestatigung, egal
wo dieser Unfall  innerhalb der Europaischen Union stattfindet.  Um eCall-Dienste uber drahtlose Netzwerke 

hinweg zu ubertragen,  sind ubergeordnete Anwendungsprotokolle  notwendig, die in dieser Norm festgelegt 

werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINCEN/TS 17240 (DIN SPEC 4632):2019-01 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Prufungen  wurden erganzt,  um  die Konformitat  mit  der MSD-Version 3 zu prufen; 

b)  Prufungen  wurden erganzt,  um  die Unterstutzung  von IPv4 und  IPv6 zu prufen; 

c) Prufungen  wurden erganzt,  um  die MSD-Ubertragung  mittels Inband-Modems  zu prufen; 

d) fahrzeuginterne Prufungen  wurden erganzt,  um  Spezialfalle  von eCall-Versuchen zu prufen; 

e) Prufung  fur die Notrufzentrale erganzt,  um  die Konformitat  mit  der MSD-Version 2 zu prufen; 

f) Prufungen  fur die Notrufzentrale erganzt,  um  die Konformitat  mit  ASN.1 zu prufen; 

g) Korrekturen in verschiedenen Prufungen,  Bildern und  Tabellen  durchgefuhrt; 

h) AnhangA,  Anhang  B  und  Anhang  C sind Platzhalter;  

i) AnhangD  und  Anhang E wurden erganzt.  
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E DIN EN 17240:2024-02  

prEN  17240:2023  (D)  

Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN17240:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC278 �Intelligente  Verkehrs-
systeme� erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur parallelen  Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  ersetzt CEN/TS 17240:2018 

Ein  Teil dieser Uberarbeitung  des Dokuments zielte darauf ab,  das Dokument  rein paketvermittelt  zu gestal-
ten und  Verweise auf  eCall  uber leitungsvermittelte  Netze zu entfernen, um  das Dokument  zukunftssicher zu 

machen. 

In  dieser Revision wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

�  Prufungen  wurden erganzt,  um  die Konformitat  mit  der MSD-Version 3 zu prufen; 

�  Prufungen  wurden erganzt,  um  die Unterstutzung  von IPv4 und  IPv6 zu prufen; 

�  Prufungen  wurden erganzt,  um  die MSD-Ubertragung  mittels Inband-Modems  zu prufen; 

�  fahrzeuginterne Prufungen  wurden erganzt,  um  Spezialfalle  von eCall-Versuchen zu prufen; 

�  Prufung  fur die Notrufzentrale erganzt,  um  die Konformitat  mit  der MSD-Version 2 zu prufen; 

�  Prufungen  fur die Notrufzentrale erganzt,  um  die Konformitat  mit  ASN.1 zu prufen; 

�  Korrekturen in verschiedenen Prufungen,  Bildern und  Tabellen  durchgefuhrt; 

�  AnhangeA, AnhangB  und  Anhang C  sind Platzhalter;  

�  AnhangeD und  Anhang E  wurden erganzt.  
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prEN  17240:2023  (D) 

Einleitung 

Ein  eCall ist ein entweder automatisch durch Aktivierung  von fahrzeuginternen Sensoren oder manuell  durch 

den oder die Fahrzeuginsassen  ausgeloster Notruf. Mit  der Auslosung  des Notrufs werden mit  Hilfe von Mobil-
funknetzen  eine Benachrichtigung  und  die maßgeblichen  Informationen zur Position sowie ein festgelegter 

genormter minimaler Datensatz  an  die zuständige  Notrufzentrale  (en: Public  Safety Answering Point,  PSAP) 

ubertragen der anzeigt,  dass ein Ereignis eingetreten ist,  welches den Einsatz  von Rettungsdiensten erfordert 

und  eine Sprachverbindung zwischen den Fahrzeuginsassen und  der zuständigen  Notrufzentrale  hergestellt.  

ANMERKUNG1  EN15722 legt  einen genormten minimalen  Datensatz fur den eCall fest,  EN16062 legt  allgemeine  

Anwendungsprotokolle  fur den eCall  fest und EN16072 legt  die Betriebsanforderungen an  den gesamteuropaischen eCall 

fest.  Fur Systeme dritter Parteien legt  EN16102 die Dienste dritter Parteien, die eCall-Betriebsanforderungen unterstut-

zen, fest.  (Siehe EG-Mitteilung  zur eCall-Implementierung  2009 [COM(2009) 434 final]  fur weitere Informationen.). 

Die Betriebsanforderungen fur europaweiten eCall basieren auf  offentlichen landgestutzten Mobilfunknetzen  

(PLMN) (zum Beispiel GSM  und  3G), wie in einer Reihe von ETSI-Normen und  technischen Spezifikationen 

festgelegt.  

Wahrend EN16062 allgemeine  Anwendungsprotokolle  (en: High Level Application  Protocols, HLAP) fur eCall  

unter Verwendung leitungsvermittelter  GSM/UMTS-Netzwerke enthielt,  wurde eine neues Normungsergebnis 

CEN/TS 17184 fur die eCall-Bereitstellung  durch paketvermittelte  IMS-Netzwerke entwickelt.  

Europaische Verordnungen fordern die Unterstutzung  des eCalls  durch Fahrzeughersteller, andere eCall-IVS-  

Hersteller, Mobilfunkbetreiber  und  Notrufzentralen (siehe normative Verweisungen in Abschnitt 2).  

Dieses Normungsergebnis bietet ein komplettes  Paket  fur die Unterstutzung  von IMS-eCall  und  darf zur Pru-
fung  der IMS-eCall-Aspekte  der Bereitstellung  des eCall-Dienstes verwendet werden. Sofern anwendbar,  wer-
den die Prufungen  nach EN16454 repliziert,  revidiert oder ersetzt. Konformitatsprufungen  nach EN16454, 

die in einer GSM/UMTS-Umgebung  erforderlich, aber nicht fur eine IMS-Umgebung  geeignet sind, werden 

geloscht.  Wo neue Konformitatsprufungen  fur IMS  erforderlich sind, wurden diese als  neue Prufungen  hin-
zugefugt.  

Dieses Ergebnis stellt  Prufungen  bereit, die es Akteuren in der eCall-Kette  ermoglichen, die Konformitat  mit  

den IMS-eCall-Normen  zu erklaren, auch  wenn sie nicht in der Lage sind, das Verhalten der Systeme anderer 

Akteure in der eCall-Kette  zu kontrollieren. 

ANMERKUNG2 Die Konformitatsprufungen  in diesem Dokument  ermoglichen den Nachweis, dass ein System die IMS-  

eCall-Normen erfullt.  Die Konformitat  mit  den Normen ist eine Voraussetzung fur die Bereitstellung  eines kompatiblen  

Systems, weist aber fur sich allein  genommen nicht nach, dass ein System funktionieren wird und garantiert nicht die 

Qualitat  des Dienstes. 

ANMERKUNG3  Der Begriff PSAP (Public  Safety Assistance Point), der in der Dokumentation  zu eCall, Dokumenten der 

Europaischen Kommission etc. durchgangig  verwendet wird, wird auch  in diesem Dokument  verwendet und entspricht 

dem Begriff Notrufzentrale  (3.15)  

in der ITS-Umsetzungsrichtlinie. 

Das Europaische Komitee fur Normung (CEN) weist darauf hin, dass die Erklarung  der Konformitat  mit  dieser 

Europaischen Norm die Nutzung  von Patenten  in Bezug  auf  eCall  nach  EN16062 und  verschiedenen ETSI-  

Normen fur das Netzzugangsgerät  und Mobilfunknetzwerke  beinhalten  kann.  

CENubernimmt  keine Verantwortung  fur den Nachweis, die Gultigkeit  oder den Anwendungsbereich dieser 

Patentrechte. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  die Hauptakteure  in der eCall-Dienstleistungskette  unter Verwendung von IMS  uber 

paketvermittelte  Netzwerke (wie etwa  LTE/4G) fest,  wie etwa: 

1) bordeigenes System (3.20)  

(IVS)/Fahrzeug, 

2) Mobilfunkbetreiber (MNO),  

3) Notrufzentrale  (3.27)  

(PSAP), 

und  stellt  Konformitatsprufungen  fur die Akteurgruppen 1) �  3) bereit.  

ANMERKUNG1  Konformitatsprufungen  sind fur Fahrzeuginsassen  (3.36)  

weder geeignet noch erforderlich, auch  wenn 

sie Empfanger des Dienstes sind. 

ANMERKUNG2  eCall-Systeme von Drittanbietern (TPS eCall)  sind nicht vom Anwendungsbereich dieses Normungser-

gebnisses umfasst.  Dies liegt  daran, dass die Hauptnorm  zu TPS-eCall (3.32)  

(EN16102) den Kommunikationslink  zwischen 

dem Fahrzeug und  dem TPS-Dienstanbieter  (3.29)  

nicht festlegt.  

ANMERKUNG3  Diese Konformitatsprufungen  basieren auf  den entsprechenden Konformitatsprufungen  nach  

EN16454, die veroffentlicht wurde, bevor paketvermittelte  Netzwerke fur Internet-Protocol-Multimediasysteme  (IMS)  

verfugbar  waren.  Dieses Normungsergebnis repliziert daher die entsprechenden Prufungen  aus  EN16454 (und gibt  

sie als  Quelle  an),  andert oder revidiert die Konformitatsprufungsprotokolle (Conformance Test Protocols, CTP) aus  

EN16454 in ein IMS-Paradigma  oder bietet neue  fur das IMS-Paradigma  erforderliche Prufungen.  Einige der 14 in 

EN16454 vorgesehene Prufungen  zum 112-eCall (gesamteuropaischer eCall)  sind spezifisch fur die leitungsvermittelte  

GSM/UMTS-Kommunikation  und nicht fur das IMS-Paradigma  geeignet und daher von diesem Normungsergebnis 

ausgeschlossen. 

Dieses Dokument  bietet daher ALLE Konformitatsprufungen  fur IVS-Systeme, Mobilfunkbetreiber  und  Notruf-
zentralen,  die erforderlich sind, um  die Konformitat  nach CEN/TS 17184 sicherzustellen und  nachzuweisen. 

Der Anwendungsbereich umfasst die Konformitatsprufung  (und Genehmigung) neuer technischer Entwick-
lungen,  Produkte und  Systeme und  impliziert keine Prufungen  in Verbindung mit  einzelnen Einbauten in Fahr-
zeugen oder an  Standorten. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in  solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN15722:2020, Intelligente  Transportsysteme� ESicherheit�  Minimaler Datensatz  für  den  elektronischen  

Notruf  eCall 

EN16062, Intelligente  Transportsysteme� ESicherheit�  Anforderungen  an 

High-Level-Anwendungsprotokolle für  eCall (HLAP)  unter Verwendung  von geschalteten  

GSM/UTMS-Netzwerken 

EN16072:2022, Intelligente  Transportsysteme� ESicherheit�  Paneuropäische  

Notruf-Betriebsanforderungen  

EN16454, Intelligente  Verkehrssysteme�  ESicherheit�  Vollständige Konformitätsprüfungen  für  eCall 

CEN/TS 17184:2022, Intelligente  Verkehrssysteme�  eSicherheit�  Allgemeines eCall Anwendungsprotokoll 

(HLAP)  unter Verwendung  von IMS  paketvermittelnden  Netzwerken 
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ETSI TR102 937, eCall communications equipment;  Conformance to EU  vehicle regulations,  R&TTE,  EMC &  LV 

Directives,  and EU  regulations for  eCall implementation 

ETSI TS 122 003:2017-03, Digital cellular communications system (Phase 2+)  (GSM); Universal Mobile 

Telecommunications System (UMTS); LTE;  Circuit Teleservices supported by  a Public  Land Mobile Network 

(PLMN) (3GPPTS 22.003  version 14.0.0  Release 14)  

ETSI TS 123 401:2022-09, LTE;  General Packet  Radio Service  (GPRS) enhancements  for  Evolved Universal 

Terrestrial Radio Access Network (E-UTRAN) access (3GPP  TS  23.401  version 16.13.0  Release 16)  

ETSI TS 123 501:2023-01, 5G;  System architecture  for  the  5G  System (5GS)  (3GPP  TS  23.501  version  16.15.0  

Release 16)  

ETSI TS 131 102, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE;  Characteristics of  the  Universal 

Subscriber  Identity  Module (USIM)  application (3GPPTS 31.102  version 14.4.0  Release 14)  

ETSI TS 134 229-1 V16.2.0:2022-08 oder spater, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE;  

Internet  Protocol (IP)  multimedia call control protocol based on  Session Initiation  Protocol (SIP)  and Session 

Description Protocol (SDP);  User  Equipment  (UE)  conformance specification; Part 1:  Protocol conformance 

specification (3GPP  TS  34.229-1  version 16.2.0)  

ETSI TS 134 229-5 V16.3.0:2022-08 oder spater, 5G;  Internet  Protocol (IP)  multimedia call control protocol 

based on Session Initiation  Protocol (SIP)  and Session Description Protocol (SDP);  User  Equipment  (UE)  

conformance specification; Part 5:  Protocol conformance specification using  5G  System (5GS)  (3GPP  TS  34.229-5  

version 16.3.0)  

ETSI TS 136 523-1 V16.11.0:2022-03 oder spater, LTE;  Evolved Universal Terrestrial Radio Access (E-UTRA) 

and Evolved Packet  Core (EPC);  User  Equipment  (UE)  conformance specification; Part 1:  Protocol conformance 

specification (3GPP  TS  36.523-1  version 16.11.0)  

ETSI TS138 523-1 V16.11.2:2022-06 oder spater, 5G;  LTE;  5GS;  User  Equipment  (UE)  conformance 

specification; Part 1:  Protocol (3GPP  TS  38.523-1  version 16.11.2)  

ETSI TS 126 269V17.0.0:2022-05 oder spater, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+)  (GSM); 

Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); eCall data transfer;  In-band  modem solution; 

Conformance testing  (3GPP  TS  26.269  version 17.0.0  Release 17)  

ISO/IEC 17025,  General requirements  for  the  competence of  testing  and calibration laboratories 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

112  

einheitliche Europaische Notrufnummer, die den �Teledienst 12�  unterstutzt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe ETSI TS 122 003. 
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3.2  

Verbindungsende 

Vorgang der Anrufbeendigung nach Abschluss des Anrufs, welcher in Ubereinstimmung mit  dem ISUP (ISDN- 

Anwenderteil) �Release  Cause Codes� gemeldet  wird (erfolgt in der Regel  durch Auflegen  des Horers oder durch 

Betatigen  des Tastschalters �Ende�  oder Ahnlichem auf  dem Bildschirm) 

3.3  

MNO  unter Vertrag  

fur die Bereitstellung  und  Verwaltung  einer bestimmten SIM  verantwortliche Mobilfunkbetreiber 

3.4  

zellulares Mobilfunknetz  

drahtloses Kommunikationsnetzwerk, das aus  mehreren benachbarten  Zugangspunkten  (Zellen) besteht und  

in der Lage ist,  eine Kommunikationssitzungsinstanz  homogen und  ohne wesentliche Unterbrechung an  eine 

benachbarte Zelle  zu ubermitteln 

3.5  

Konformitätsprüfpunkt  

Punkt,  der eine tatsachliche  Instantiierung  einer Vorrichtung, die einen Konformitatsprufungsprozess unter 

Betriebsbedingungen  an  Vorrichtungen im Betrieb  durchfuhrt, oder eine Vorrichtung/ein System sein kann,  

die/das das Verhalten der Vorrichtung an  dem gepruften Punkt  simuliert,  um  das Verhalten anzuregen oder das 

aus  der Anregung resultierende Verhalten zu beobachten  und  das Ergebnis der Simulation  zu dokumentieren 

3.6  

Daten 

Darstellungen von statischen oder dynamischen Objekten  in einer formalisierten Weise, die sich fur die Kom-
munikation,  Interpretation oder Verarbeitung durch Menschen oder Maschinen eignet 

3.7  

Datenkonzept 

jegliche Form einer Gruppe von Datenstrukturen (d. h.  Objektklasse,  Eigenschaft,  Wertebereich, Datenelemente, 

Botschaft,  Schnittstellendialog,  Zuordnung), welche sich auf  Abstraktionen  oder Dinge in der naturlichen Welt  

beziehen, die durch explizite Grenzen und  eine bestimmte Bedeutung  gekennzeichnet sein konnen  und  deren 

Eigenschaften und  Verhaltensweisen samtlich  denselben Regeln  folgen 

3.8  

Datenelement 

einzelne interessierende Informationseinheit (wie eine Tatsache, ein Angebot,  eine Beobachtung  usw.)  uber 

eine interessierende (Einheits-)Klasse (z. B.  Person, Ort,  Verfahren, Eigentum,  Konzept,  Zustand, Ereignis), die 

in einem bestimmten Kontext  als  unteilbar  gilt  

3.9  

eCall  

Notruf, der entweder automatisch uber die Aktivierung durch Sensoren im Fahrzeug oder manuell  durch die 

Fahrzeuginsassen  ausgelost  wird und  wenn aktiviert,  uber ein Mobilfunknetz  eine Benachrichtigung  liefert 

und  relevante Standortinformationen unter Verwendung eines definierten, genormten minimalen Datensat-
zes (MSD) an  die zuständige  Notrufzentrale  weiterleitet  und  uber einen Vorfall infomiert, der eine Reaktion  

der Notfalldienste erfordert und  eine Sprachverbindung zwischen den Fahrzeuginsassen und  der zuständigen  

Notrufzentrale  herstellt 

3.10  

eCall-fähig  

Bereitstellung des eCall-Dienstes zusammen mit  einem drahtlosen Kommunikationsnetzwerk  zur Ausfuhrung 

anderer Anwendungsdienste 

13  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 17240:2024-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17240-2024-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17240-2024-02


E DIN EN 17240:2024-02  

prEN  17240:2023  (D) 

3.11  

nur-eCall  

Bereitstellung  des eCall-Dienstes ohne die Verfugbarkeit  eines drahtlosen Kommunikationsnetzwerkes zur 

Ausfuhrung anderer Anwendungsdienste 

3.12  

eCall-Flag  

Kommunikationsindikator  fur den MNO,  der anzeigt,  dass es sich bei dem Anruf um  einen eCall  handelt,  fur 

einen CS-eCall bezeichnen dies die Bits 6  und  7 des Dienstkategorie-Informationselements und  fur IMS  die 

SOS-eCall-URN;  alternativer  Begriff fur eCall-Bezeichner 

3.13  

eCall-Erzeuger  

Fahrzeuginsasse oder Einrichtung  innerhalb eines Fahrzeugs, der oder die Grund hat,  mit  Hilfe automatischer 

oder manuell  zu bedienender Einrichtungen einen eCall-Vorgang  auszulosen 

3.14  

eCall-Dienst 

Ende-zu-Ende-Rettungsdienst,  um  Insassen eines von einem Notfall  betroffenen Fahrzeugs mittels einer 

Sprachverbindung uber ein PLMN mit  der zuständigen  PSAP  zu verbinden, zusammen mit  der Ubertragung  

eines minimalen Datensatzes  an  die PSAP 

3.15  

eCall-Vorgang  

Herstellung einer Drahtloskommunikationsitzung  uber ein öffentliches  Mobilfunknetz  und  die Ubermittlung  

eines minimalen Datensatzes  von einem Fahrzeug an  eine Notrufzentrale  und  dem Aufbau  eines Sprachkanals  

zwischen Fahrzeug und  der PSAP 

3.16  

Rettungsdienstleitstelle 

Begriff, der in der ITS-Implementierungsrichtlinie zur Bezeichnung der Notrufzentrale  (en: Public  Safety Ans-
wering Point,  PSAP) verwendet wird 

3.17  

hergestellt 

erstellt oder eingerichtet 

3.18  

Bezeichner 

Kennung,  Symbol  oder Token, die, das oder der eine Einheit oder Datensammlung  benennt  oder kennzeichnet,  

oder die Mittel  zur Bezeichnung einer bestimmten Instanz  eines Datenkonzepts  oder zur Bezugnahme  darauf 

3.19  

IMS-eCall  

eCall,  der ein paketvermittelndes  Mobilfunknetz  verwendet 

3.20  

in Bearbeitung  

stattfindend 

3.21  

bordeigene Ausrüstung  

Ausrustung  innerhalb des Fahrzeugs, die auf  bordeigene Daten zugreift oder bereitstellt,  die fur den minima-
len Datensatz  erforderlich sind, sowie alle  weiteren Daten, die als  Teil oder erganzend  zum minimalen Daten-
satz  gesendet werden sollen,  um  den eCall-Vorgang uber ein öffentliches  Mobilfunknetz  zu bewirken,  das eine 

Verbindung zwischen dem Fahrzeug und  einem Mittel  zur Auslosung  des eCall-Dienstes uber ein öffentliches  

Mobilfunknetz  herstellt 
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3.22  

bordeigenes System 

bordeigene  Ausrüstung  in Verbindung mit  den Hilfsmitteln  zur Auslosung,  Verwaltung und  Ausfuhrung des 

eCall-Vorgangs 

3.23  

minimaler  Datensatz 

genormtes Datenkonzept, bestehend aus  Datenelementen relevanter fahrzeuggenerierter Daten, die fur die 

Ausfuhrung des eCall-Dienstes wesentlich sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe EN15722. 

3.24  

Mobilfunknetz  

Drahtloskommunikationsnetzwerk mit  homogener Ubergabe  zwischen den Netzzugangspunkten  

3.25  

zuständige  Notrufzentrale  

PSAP, die zuvor durch die zustandigen Behorden mit  der Aufgabe  betraut  wurde, Notrufe aus  einer bestimmten 

Region oder eines bestimmten Typs entgegenzunehmen und  zu bearbeiten 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  Notrufzentrale. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Im  vorliegenden Dokument  wird eine Reihe unterschiedlicher Spezialisierungen von PSAP- 

Diensten unterstutzt.  Bei einer PSAP kann  es sich um  eine offentliche Behorde oder einen privaten Dienstanbieter  handeln,  

der im Namen der zustandigen Behorden agiert.  

3.26  

Netzzugangseinrichtung 

NAD, en: Network Access Device 

siehe Mobilfunkgerät  

3.27  

Netzzugangspunkte 

Bodenstation,  Antenne oder ahnliche Quelle  fur die Weiterleitung  und  den Empfang von Signalen,  die mit  Ein-
richtungen zur Verwaltung von Kommunikationssitzungen  ausgerustet ist,  um  innerhalb der Betriebsreich-
weite des Netzzugangspunktes  mit  aktiven  Benutzern zu kommunizieren und  diesen die Moglichkeit der Kon-
nektivitat  mit  einem großeren Kommunikationsnetzwerk  zur Verfugung  stellt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  Netzzugangspunkt  kann  eine homogene oder heterogene Ubergabe  an  einen anderen 

Netzzugangspunkt  ermoglichen. 

3.28  

öffentliches Mobilfunknetz  

Mobilfunknetz  mit  Zugang  zu einem offentlichen Telekommunikationsnetz  

3.29  

Notrufzentrale  

PSAP, en: Public  Safety Answering Point 

physischer Standort,  wo eingehende Notrufe unter der Verantwortung  einer offentlichen Behorde oder einer 

von der nationalen  Regierung anerkannten  privaten Organisation,  die stellvertretrend fur die verantwortliche 

Behorde arbeitet,  zuerst angenommen  werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  zuständige  Notrufzentrale. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Innerhalb dieses Normungsergebnisses wird eine Reihe verschiedener Instantiierungen  von 

Notrufzentralen-Diensten unterstutzt.  
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3.30  

empfangendes Prüf-Callcenter  

Standort  der Organisation,  an  dem die Prufanrufe angenommen  und  bearbeitet werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies kann  eine Organisation  sein, die von einer nationalen  Behorde fur die Entgegennahme  

und Bearbeitung von eCalls  zugelassen oder akzeptiert  wurde und die ein speziell zugewiesener PSAP-Standort  ist oder 

von einer nationalen  Behorde an  eine Drittanbieter-Organisation  delegiert worden ist.  

3.31  

Dienstanbieter 

physische und funktionelle  Komponente, die fur die Versorgung ihrer Subskribenten mit  den auf  Telematik  

basierenden Diensten verantwortlich ist 

3.32  

Teledienst 

von einem PLMN unterstutzte Teledienste, die durch eine Reihe von Attributen  beschrieben werden, die als  

großtenteils  unabhangig  vorgesehen sind und  in drei Kategorien gruppiert sind: 

� Attribute  der oberen Schicht; 

� Attribute  der unteren Schicht (zur Beschreibung der Kapazitaten des Tragers, die die Teledienste unter-
stutzen): 

� Informationsubertragungsattribute;  

� Zugangsattribute;  

� allgemeine  Attribute.  

BEISPIEL  Beispiele umfassen Fax-on-Demand, Voicemail-Computertelefon-Integration und Notdienstunterstutzung  

und beinhalten  Dienste wie  TS11  (3.33)  

und TS12  (3.34).  

[QUELLE: ETSI TS 122 003:2017-03, Abschnitt 1,  modifiziert � redaktionelle Anpassungen  wurden durchge-
fuhrt und  Beispiele erganzt.]  

[QUELLE: ETSI TS 100 905:1999-08, Abschnitt 1,  modifiziert � redaktionelle Anpassungen  wurden durchge-
fuhrt und  Beispiele erganzt.]  

3.33  

Prüfpunkt  

siehe �Konformitätsprüfpunkt�  

3.34  

TS11  

Teleservice11, Telefonie (normaler Telefonanruf) 

[QUELLE: ETSI TS 122 003:2017-03, Abschnitt 5,  modifiziert � die Definition wurde vervollstandigt.]  

3.35  

TS12  

Teleservice12, Notruf (ein durch PLMN unterstutzter Notdienst,  dem im Netzwerk Prioritat  zugewiesen wird 

und  der zusatzliche Daten, wie etwa  den Anrufort und  andere relevante Daten enthalt)  

[QUELLE: ETSI TS 100 905:1999-08, Abschnitt 6,  modifiziert � die Definition wurde vervollstandigt.]  

3.36  

TPS-eCall  

durch ein System eines Drittanbieters/-betreibers bereitgestellter eCall  
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3.37  

Fahrzeughersteller  

Entitat,  die das Fahrzeug erstmalig  zusammenbaut  und  die eCall-Einrichtung  als  Bestandteil ihrer Spezifikation 

bereitstellt  und  das betreffende Fahrzeug anschließend entweder direkt oder uber einen Vertreter verkauft 

3.38  

Fahrzeuginsasse(n) 

Person(en) im Fahrzeug 

3.39  

Drahtloskommunikationsnetzwerk  

Netzwerk, das mit  Hilfe einer Luftschnittstelle arbeitet,  das in der Lage ist,  Daten oder Sprache im bidirektio-
nalen  Verkehr zu ubertragen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Es gibt verschiedene Arten drahtloser Kommunikation,  wie  z. B.  PAN, LAN, Mobilfunknetz  

usw.  

4  Symbole  und Abkürzungen 

3G  Mobiltelekommunikationssystem  der dritten Generation 

3GPP  Third Generation Partnership Project 

5G  Mobiltelekommunikationssystem  der funften Generation 

ACK Bestatigung  (en: acknowledgement)  

AL-ACK Bestatigung  auf  Anwendungsebene (en: application  layer acknowledgement)  

CLB  Ruckruf  und  nachtraglicher eCall  (en: call-back  and post eCall)  

CLR Anruf Beendigung  (en: call  cleardown) 

CTP  Konformitatsprufpunkt  (en: conformance test point)  

E-ON  Motorsteuerung aktiviert  (en: engine control activated) 

EC Europaische Kommission 

ECI eCall  Einleitung  (en: eCall  initiation)  

ECL Unterstutzungsanzeiger fur eCall  unter Verwendung von IMS  uber paketvermittelnde  Netz-

werke (en: eCall  using IMS  over packet  switched networks support  indicator 

ECP laufender eCall  (en: eCall  in progress) 

ETSI Europaisches Institut  fur Telekommunikationsnormen 

GSM  globales  System fur mobile  Kommunikation  

HMI Mensch-Maschine-Schnittstelle (en: human  machine interface) 

HPLMN ortliches  offentliches landgestutztes Mobilfunknetz  (en: home public  land  mobile  network) 

IE Informationselement 

E-OFF  Motorsteuerung deaktiviert (en: engine control off) 

IMS  IP-Multimedia  Subsystem 

IMSI internationale Kennung(en)  fur mobile  Teilnehmer (en: international  mobile  subscriber 

identity) 

ISDN integriertes Sprach- und  Datennetz (en: integrated service digital  network) 

IVS bordeigenes System (en: in-vehicle system) 

LAN lokales  Netz (en: local  area network) 

LTE langfristige Entwicklung  (des 3G-UMTS-Zugangsnetzes) (en: long  term evolution) 

MNO  Mobilfunkbetreiber  (en: mobile  network operator) 

MSD minimaler Datensatz (en: minimum  set of data)  

NAD Netzzugangseinrichtung (en: network access device) 
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NR neuer Sender (en: new  radio) 

PAN personliches  lokales  Netzwerk (en: personal area network) 

PLMN offentliches landgestutztes Mobilfunknetz  (en: public  land  mobile  network) 

PSAP Notrufzentrale (en: public  safety answering point)  

SIM Teilnehmerkennungsmodul (en: subscriber identity module) 

SUT  zu prufendes System (en: system under test) 

TRG Ausloser (en: trigger) 

TPS  Drittparteiendienst (en: third party  service) 

TS (i)  Technische Spezifikation 

TS (ii)  Teledienst 

TS12  Teledienst 12 

UMTS  Mobilfunkstandard  (en: Universal Mobile  Telecommunication  System) 

USIM  universelles Teilnehmerkennungsmodul (en: universal subscriber identity  module) 

VPLMN  genutztes offentliches landgestutztes Mobilfunknetz  (en: visited public  land  mobile  

network) 

5  Konformität  

5.1  Allgemeines 

Dieses Dokument  enthalt  Konformitatsprufungen  fur jede Hauptakteurgruppe,  sodass jede Akteurgruppe in 

die Lage versetzt wird, zu prufen, ob sie die relevanten eCall-Normenergebnisse erfullen,  und nachzuweisen, 

dass sie die Anforderungen der fur diese Akteurgruppe relevanten IMS-eCall-Normen  erfullt.  

Ein  Lieferant darf die Konformitat  seiner Produkte oder Dienste mit  den Bestimmungen  dieses Dokuments nur 

erklaren, wenn er nachweisen kann,  dass er die relevanten Prufverfahren fur sein(e)(n) Produkt(e) und/oder 

Dienst(e) wie hierin festgelegt ausgefuhrt hat  und  alle  in den sein(e)(n) Produkt(e) und/oder Dienst(e) betref-
fenden Prufungen  festgelegten Kriterien fur das BESTEHEN der Prufung  erfullt  hat.  

5.2  Allgemeine Bedingungen 

Eine Bedingung  fur das Bestehen (CTP-PASS) wird nur bestatigt,  wenn ALLE einzelnen in der Spalte  �Bedin-
gungen  fur das Bestehen� eines gegebenen  CTP (Konformitatsprufungsverfahren) angegebenen  Bedingungen  

fur das Bestehen erfullt  wurden. 

Ein  CTP-VERSAGEN besteht,  wenn eine oder mehrere der einzelnen in der Spalte  �Bedingungen  fur das 

Bestehen� eines gegebenen  CTP angegebenen  Bedingungen  fur das Bestehen nicht erfullt  (nicht bestanden)  

wurden. 

Wenn ein Lieferant die hierin festgelegten Prufverfahren fur sein(e)(n) Produkt(e) und/oder Dienst(e) ange-
wendet und  nicht alle  in den entsprechenden Prufungen  fur sein(e)(n) Produkt(e) und/oder Dienst(e) fest-
gelegten Kriterien fur das BESTEHEN erfullt  hat,  d. h.  wenn sein Produkt oder Dienst IRGENDEINE relevante 

Prufung  fur sein Produkt oder seinen Dienst nach  den hierin festgelegten Verfahren und  Kriterien nicht bestan-
den hat,  DARF er NICHT die Konformitat  mit  diesem Dokument  erklaren. Ein  Lieferant darf keine �teilweise 

Konformitat�  oder �Konformitat  mit  ausgewahlten  Prufungen�  nach diesem Dokument  geltend machen. 

6  Allgemeiner Überblick  über  den eCall-Vorgang  für  den gesamteuropäischen  eCall  

Europaische Verordnungen fordern die Unterstutzung  des eCalls  durch Fahrzeughersteller, andere eCall-IVS-  

Hersteller, Mobilfunkbetreiber  und  Notrufzentralen (siehe normative Verweisungen in Abschnitt 2).  
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In  der Einleitung  zur Europaischen Norm EN16072 wurde eCall als  ein �Notruf beschrieben, der entweder 

automatisch uber die Aktivierung  durch Sensoren im Fahrzeug oder manuell  durch die Fahrzeuginsassen  

erzeugt wird (der eCall-Erzeuger); wird er aktiviert,  liefert er uber ein Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk 

eine Benachrichtigung  und  relevante Standortinformationen an  die zustandige Notrufzentrale  weiter; er 

enthalt  einen definierten genormten minimalen Datensatz, informiert uber einen Vorfall, der eine Reaktion  

der Notfalldienste erfordert, und  stellt  eine Sprachverbindung zwischen den Fahrzeuginsassen und  der 

zustandigen Notrufzentrale  her. 

Bild 1  zeigt eine veranschaulichende Darstellung  des gesamteuropaischen eCall-Dienstes nach  EN16072. 

Bild 1�  Das gesamteuropäische  eCall-Paradigma  unter Verwendung von GSM/UMTS  

In  leitungsvermittelten  Netzwerken wird der eCall  als  Notruf identifiziert und  speziell als  eCall  im Teledienst-
verfahren. Die Notrufnummer (112) wird nicht  gewahlt,  da die Teledienstbezeichner den Mobilfunkbetreiber 

daruber informieren, dass der Anruf ein Notruf/eCall  ist und  der MNO  uber Verfahren verfugt,  diese Anrufe 

an  die zustandige Notrufzentrale durchzustellen. Sobald  ein Sprachkanal  hergestellt ist,  werden das Mikro-
fon und  die Lautsprecher stumm  gestellt  und  es wird ein Modem zur Ubertragung  des minimalen  Datensatzes 

(MSD) an  die Notrufzentrale verwendet, bevor die Leitung  zur Ermoglichung der Kommunikation  zwischen 

dem Betreiber der Notrufzentrale und  den Fahrzeuginsassen geoffnet wird. 

Im  Zuge des technologischen Fortschritts und  der Entwicklung  der eCall-Anwendungsreihen EN16072, 

EN16062 und EN16454 sind paketvermittelte  Netzwerke entstanden.  Es wird erwartet,  dass diese paket-
vermittelten  Netzwerke (wie LTE, NR und  deren Nachfolger) im Laufe der Zeit neue offentlich, landgestutzte 

Mobilfunknetze  bereitstellen  werden, die die leitungsvermittelten  GSM/UMTS-Netze  erganzen  und  schließlich 

ersetzen. 

Das ubergeordnete Paradigma fur eCall  bleibt  unverandert,  aber  es gibt  grundlegende Unterschiede in paket-
vermittelten  Netzwerken: der Teledienst-Mechanismus ist nicht verfugbar und  das Vermittlungsparadigma ist 

anders, was eine robustere Art  der Datenubertragung ermoglicht.  Das 3GPP hat  IMS  (IP Multimedia  Subsystem) 

entwickelt,  ein reines IP-System (Internetprotokoll),  das Mobilfunkbetreibern  helfen soll,  interaktive und  inter-
operable  Dienste der nachsten Generation kostengunstig  uber eine Architektur bereitzustellen, die die Flexibi-
litat  des Internets bietet.  IMS  unterstutzt  IP-Multimedia-Anwendungen  mittels IP-Multimedia-Sitzungen  uber 

eine Vielzahl von IP-Verbindungszugangsnetzen wie  Zugang  uber NG-RAN, E-UTRAN, UTRAN, GERAN, LAN, 

DOCSIS®, WiMAX�,  cdma2000® und  DVB-RCS2. Es ist wahrscheinlich, dass alle  nachfolgenden IP-basierten 

paketvermittelten  Technologien IMS  unterstutzen  konnen  und  so Migration  zu zukunftigen,  noch nicht  entwi-
ckelten  Technologien zu einem einfacheren und  leichteren Prozess machen. 

Es ist daher angemessen, die Verfugbarkeit  von IMS  auf  einem paketvermittelten  Netzwerk fur einen funkti-
onsfahigen eCall  zu fordern und  nicht eine der spezifischen Drahtlostechnologien, da es mehr Flexibilitat  und  

Migrationspotenzial bietet.  

In  einer paketvermittelten  Umgebung,  in der IMS  verfugbar ist,  wird der eCall  als  eine auf  dem Internetpro-
tokoll  basierende Sitzung  mit  dem Austausch  von Datenpaketen  (die in diesem Fall  großtenteils  Sprachdaten-
pakete sind) aufgebaut,  und  der MSD  wird als  Teil des Sitzungsaufbaus  bereitgestellt.  Dies unterscheidet sich 
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vollig  von der Arbeitsweise in leitungsvermittelten  Netzen. Daher ist es notwendig, eine separate  Spezifika-
tion  fur �ubergeordnete Anwendungsprotokolle� zur Verwaltung von eCall  uber paketvermittelte  Netzwerke 

zu erstellen. 

Bild 2  zeigt das IMS-Aquivalent  von Bild 1,  und vergleicht dieses mit  eCall  uber leitungsvermittelte  Netzwerke. 

Bild 2�  Überblick  eCall-Dienst,  der  IMS über  paketvermittelte  Netzwerke nutzt,  im  Vergleich zum  

CS-112-eCall  über  CS-Netzwerke 

ANMERKUNG1 IMS  hat  den weiteren Vorteil, auch  wenn es in diesem Dokument  nicht behandelt  wird, dass es auch  uber 

feste Leitungen verwendet werden kann.  Dies macht  die Weiterleitung  von eCalls  vom Notrufzentralen-Beantworter der 

1. Ebene  zu Notrufzentralen-Beantwortern der 2. Ebene  und zu Rettungsdiensten uber Kabelleitungen  zu einem einfache-

ren und unkomplizierteren Verfahren; und es ermoglicht sogar die darauffolgende Umleitung  des Anrufs an  ein Mobilgerat  

eines antwortenden Krankenwagens,  Feuerwehrwagens oder an  einen Polizeiempfanger. 

IMS  hat  den weiteren Vorteil, dass es auch  uber Kabelleitungen  verwendet werden kann.  Dies macht  die Wei-
terleitung von eCalls  vom Notrufzentralen-Beantworter der 1. Ebene  zu Notrufzentralen-Beantwortern der 

2. Ebene  und  zu antwortenden Notfalldiensten uber Kabelleitungen  zu einem einfacheren und  unkomplizier-
teren Verfahren; und  es ermoglicht sogar die darauffolgende Umleitung  des Anrufs an  ein Mobilgerat  eines 

antwortenden Krankenwagens,  Feuerwehrwagens oder an  einen Polizeiempfanger. 

Nach der anfanglichen Entgegennahme  des Vorfalls durch den Betreiber der zustandigen Notrufzentrale kann  

der PSAP-Betreiber den Anruf beenden. Das fur das eCall-System  zustandige bordeigene  System (IVS) bleibt  

jedoch fur den in EN16072 festgelegten Zeitraum im Mobilfunknetz  registriert, damit  die Notrufzentrale oder 

Rettungsdienste die Fahrzeuginsassen  zuruckrufen konnen.  

Die Hauptphasen  der eCall-Bereitstellung  lassen sich als  allgemeines  Zustandsubergangsdiagramm wie in 

Bild 3  darstellen: 
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Bild 3�  Übergeordnete  Schritte  der  Zustandsübergänge  von IMS-eCall  
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CEN/TS 17184 enthalt  die allgemeinen  Anwendungsprotokolle  fur die Bereitstellung  des eCall-Dienstes 

uber IMS-eCall.  Dies beinhaltet  viele der ursprunglichen allgemeinen  Anforderungen an  den 112-eCall, 

schließt jedoch fur leitungsvermittelte  GSM/UMTS-Netze spezifische Prufungen  aus  und  revidiert oder 

ersetzt bestehende Prufungen  fur diese IMS-Umgebung  und  fugt  gegebenenfalls  neue Prufungen  fur die 

IMS-eCall-Umgebung  hinzu. 

Fur weitere Informationen siehe CEN/TS 17184. 

Die Prufreihenstruktur ist in Tabelle 1  angegeben.  

Tabelle 1  � Prüfreihenstruktur  

Zustandsübergangs-  

phase 

Phase 

Phasen- 

akronym 

Einwirkungen 

PHASEA Erforderliche allgemeine  

Konformitatsprufung  vor 

der Einleitung  des eCalls  

einschließlich relevanter 

NAD-Konformitats-  

prufungen  

PRE  Erforderliche allgemeine  

Konformitatsprufung  vor der 

Einleitung  des eCalls  einschließlich 

relevanter Konformitatsprufungen  

fur: 

ETSI TS 134 229-1 

ETSI TS 134 229-5 

ETSI TS 136 523-1 

ETSI TS 138 523-1 

PHASEB  Motorsteuerung nicht 

aktiviert

E-OFF Startzustand  vor dem Start  des Motors 

Keine Aktionen  

PHASEC Motorsteuerung aktiviert  

(kein eCall)  einschließlich 

Einschalten 

E-ON  Motorsteuerung durch Fahrer 

eingeschaltet; Einschalten und  

Initialisierung  des Systems 

PHASED Ausloser TRG Die bordeigene Ausrustung  lost  die 

automatische eCall-Aktivierung  aus  

oder der eCall  wird von dem 

Fahrzeuginsassen manuell  ausgelost  

TRG kann  im Fall  eines manuellen  

eCalls  vor der Phase C eintreten 

PHASEE eCall-Einleitung  ECI Netzauswahl  und  Registrierung 

(sofern nicht bereits in einem Netz 

registriert). Anrufaufbau  

PHASE F1 IMS-eCall-Versuch AIC IMS-eCall-Versuch 

PHASE F2 IMS-Notrufversuch AIC IMS-Notrufversuch 

PHASEG1 laufender eCall  ECP IMS-eCall  herstellen 

(Herstellung umfasst die MSD-  

Versendung) 

Bereitstellung  einer Sprach- 

verbindung zwischen der Notruf- 

zentrale und  den Fahrzeuginsassen 

PHASE G2 Optionale  MSD-Ubertragung  

unter Verwendung des 

Inband-Modems  

ECP Optionale  MSD-Ubertragung  unter 

Verwendung des Inband-Modems  
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Zustandsübergangs-  

phase 

Phase 

Phasen- 

akronym 

Einwirkungen 

PHASEH Gesprach  mit  den 

Fahrzeuginsassen 

TWI  Gesprach  mit  den Fahrzeuginsassen  

PHASE I eCall-Verbindungsende CLR Anruf beenden 

PHASE J nachtraglicher eCall  und  

Ruckruf  

CLB Im  Netz registriert bleiben,  um  der 

Notrufzentrale im Bedarfsfall  einen 

Ruckruf  an  das Fahrzeug zu 

ermoglichen 

Einige dieser Zustandsubergange  unterliegen der Kontrolle  eines Akteurs (zum Beispiel die �Systemaktivie-
rung�), wahrend andere die Beteiligung mehrerer Akteure erfordern.

Dieses Normungsergebnis dient dazu, den IMS-eCall  abwechselnd aus  der Sicht  aller  Hauptakteure  zu betrach-
ten und  Prufungen  zur Verfugung  zu stellen,  die die der Kontrolle  dieser Akteure unterliegenden Aspekte des 

eCalls  umfassen. Wenn die Akteure nachweisen konnen,  dass sie alle  fur ihre Rolle  festgelegten Prufungen  

erfolgreich durchgefuhrt haben,  konnen  sie ihre Konformitat  mit  den IMS-eCall-Normen  erklaren. 

7  Anwendung dieser  Norm  

7.1  Layout  und Verfahren 

Abschnitt 8  bis Abschnitt 12  legen  die Anforderungen an  die Erklarung  der Konformitat  mit  der IMS-eCall-  

Normenreihe fest.  

Diese Europaische Norm dient der Unterstutzung  der Selbsterklarung  und  des Bereichs der unabhangigen  

Konformitatsbescheinigung.  

Die vollstandige Prufungsreihe wird festgelegt,  damit  jede Prozessphase unter der Kontrolle  eines Akteurs 

gepruft  werden kann  (was erforderlich ist,  wenn irgendein Teil fehlschlagt).  Unterabschnitt 7.3 erlautert die 

Umstande, unter denen der Erfolg einiger Prufungen  angenommen  werden kann,  wenn einige spater in der 

Kette auftretende Prufungen  bestanden  wurden. 

Abschnitt 8  legt  die allgemeinen  Ziele dieser Konformitatsnorm  fest und  gibt  die Zustandsubergange  fur die 

Hauptakteurgruppen,  die die Konformitat  prufen oder erklaren mussen, an: �bordeigene  Systeme� (IVS), Mobil-
funkbetreiber (MNO)  und  Notrufzentralen/-anbieter (PSAP). 

Wenn die Konformitat  eines bordeigenen  Systems mit  den Europaischen Normen, die Festlegungen  zum eCall  

enthalten,  nachgewiesen werden soll,  sind die entsprechenden Konformitatsprufungen  in 9.1 bis 9.5 durch-
zufuhren. Wenn die Ergebnisse in einem Konformitatsprufbericht  dokumentiert werden sollen,  muss dieser 

den Anforderungen in ISO/IEC 17025 entsprechen. Wenn das bordeigene  System alle  in der/den jeweiligen 

Spalte(n)  der Tabelle 8  (Spalte 3  und  Spalte 4)  in 8.2 definierten Konformitatsprufungen  (oder die �beschleu-
nigten Prufungen�  in 7.4) besteht,  wurde die Konformitat  des bordeigenen  Systems mit  den IMS-eCall-Normen  

nachgewiesen und  das bordeigene  System kann  als  mit  den IMS-eCall-Normen  konform erklart werden. 

Fur den Nachweis der Konformitat  eines bordeigenen  TPS-Systems mit  den Europaischen Normen, die Festle-
gungen  zum TPS-eCall enthalten  (EN16102), ist die aktuelle  Version der begleitenden Konformitatsprufnorm 

fur TPS-eCall  zu beachten (zum Zeitpunkt  der Erstellung  dieser Norm konnen  die entsprechenden Prufungen  

in EN16454 gefunden werden). 

Wenn die Konformitat  eines Mobilfunkbetreibers mit  den Europaischen Normen zur Unterstutzung  des IMS-  

eCall  nachgewiesen werden soll,  sind die Konformitatsprufungen  in Abschnitt 10  durchzufuhren. Wenn die 
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Ergebnisse in einem Konformitatsprufbericht  dokumentiert werden sollen,  muss dieser den Anforderungen in 

ISO/IEC 17025  entsprechen. Wenn das System des Mobilfunkbetreibers  alle  in der jeweiligen Spalte  (Spalte 6)  

der Tabelle 8  in 8.2 definierten Konformitatsprufungen  (oder die �beschleunigten Prufungen�  in 7.5) besteht,  

wurde die Konformitat  des Systems des Mobilfunkbetreibers mit  den eCall-Normen nachgewiesen und  der 

Mobilfunkbetreiber kann  als  mit  den eCall-Normen konform erklart werden. 

Wenn die Konformitat  einer Notrufzentrale mit  den Europaischen Normen, die Festlegungen  zum IMS-eCall  

enthalten,  nachgewiesen werden soll,  sind die Konformitatsprufungen  in 11.4 durchzufuhren. Wenn die 

Ergebnisse in einem Konformitatsprufbericht  dokumentiert werden sollen,  muss dieser den Anforderungen 

in ISO/IEC 17025  entsprechen. Wenn das System der Notrufzentrale alle  in  der jeweiligen Spalte  (Spalte 7)  

der Tabelle 8  in 8.2 definierten Konformitatsprufungen  (oder die beschleunigten Prufungen  in  7.6) besteht,  

wurde die Konformitat  des Systems der Notrufzentrale mit  den IMS-eCall-Normen  (gesamteuropaischer 

eCall)  nachgewiesen und  das System der Notrufzentrale kann  als  mit  den IMS-eCall-Normen  konform erklart  

werden. 

Fur den Nachweis der Konformitat  einer TPS-Notrufzentrale mit  den Europaischen Normen, die Festlegun-
gen zum TPS-eCall enthalten  (EN16102), ist die aktuelle  Version der begleitenden Konformitatsprufnorm fur 

TPS-eCall  zu beachten (zum Zeitpunkt  der Erstellung  dieser Norm konnen  die entsprechenden Prufungen  in 

EN16454 gefunden werden). 

7.2  Zu prüfendes  System 

Dieses Normungsergebnis konzentriert sich auf  die Konformitat  der Systeme auf  der Anwendungsebene. Die 

hierin festgelegten Konformitatsprufungen  dienen dazu, die Konformitat  der Anwendung zu bestatigen  und  

konzentrieren sich daher auf  das geprufte �System�  und  nicht auf  die Komponenten der physischen Einrich-
tung,  aus  der das �System� besteht.  Die hierin festgelegten Konformitatsprufverfahren (CTP) beziehen sich so 

weit wie  moglich auf  Prufungen  des Systems im Betrieb  unter der Kontrolle  einer der Akteurgruppen (zum Bei-
spiel: Konformitatsprufungen  fur das IVS (jeder Typ) werden auf  das �IVS�  und  nicht auf  irgendwelche Kom-
ponenten des IVS bezogen und  nur die der Kontrolle  des IVS unterliegenden Aspekte werden gepruft). 

Diese Konformitatsprufungen  prufen daher das Verhalten/die Eingaben/die Ausgaben  des Systems und  nicht,  

wie die Komponenten des Systems funktionieren oder wo sie ihre Daten (3.6)  

speichern oder wie  sie konfi-
guriert/gestaltet  sind, um  die Systemleistung  zu erreichen. Dies ermoglicht eine maximale  Marktflexibilitat  

bei der Gestaltung  und  Instantiierung  und  bietet gleichzeitig die Sicherheit der konformen Funktion auf  Sys-
temebene. Dieser Ansatz wird daruber hinaus die Migration  im Verlauf der Zeit unterstutzen,  wenn sich die 

Gestaltung  der Ausrustung  verbessert und  weiterentwickelt,  und  ermoglicht einen offenen und  wettbewerbs-
basierten Markt.  

Alle  Verweisungen auf  bestimmte Abschnitte  der Normungsergebnisse, nach  denen diese Konformitatspru-
fungen  gestaltet  sind, um  die Konformitat  zu bestatigen,  beziehen sich auf  das Verhalten, die Eingaben  und  die 

Ausgaben,  die in  dem angegebenen  Normungsergebnis festgelegt sind, auf  der Ebene  des Systems.  Jede Festle-
gung  der Berechnung eines Werts oder des Orts der Speicherung von Daten (3.6)  

in irgendeiner referenzierten 

Norm wurde nicht gepruft  und  ist  nicht fur die Konformitat  auf  �Systemebene�  erforderlich, solange  die Ergeb-
nisse des Verhaltens und  die Eingabe-  und  Ausgabewerte  die Anforderungen der referenzierten Norm erfullen.  

Diese Konformitatsprufungen  prufen die Konformitat  mit  der Reihe der CEN- und  ETSI-Normungsergebnisse, 

die gemeinsam die konsistente und  interoperable Ausfuhrung des �eCall�  ermoglichen. Diese durfen unterstut-
zen, aber die GFC-Zertifizierung weder prufen noch liefern, und  Geratehersteller sollten beachten, dass ihre 

Gerate moglicherweise auch  einer GCF-Produktzertifizierung bedurfen, um  in MNO-Netzen eingesetzt werden 

zu konnen.  

7.3  Beschleunige Prüfverfahren  

Allgemeine Bedingungen:

Eine Bedingung  fur das Bestehen (CTP-PASS) wird nur bestatigt,  wenn ALLE einzelnen in der Spalte  �Bedin-
gungen  fur das Bestehen� eines gegebenen  CTP angegebenen  Bedingungen  fur das Bestehen erfullt  wurden. 
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Ein  CTP-VERSAGEN besteht,  wenn eine oder mehrere der einzelnen in der Spalte  �Bedingungen  fur das 

Bestehen�  eines gegebenen  CTP angegebenen  Bedingungen  fur das Bestehen nicht erfullt  (nicht bestanden)  

wurden. 

Auch wenn Konformitatsprufungen  fur jeden Zustandsubergang und jede an  einem eCall-Vorgang  (3.14)  

betei-
ligte Akteurgruppe festgelegt wurden, dient diese Norm dazu,  das Konformitatsprufungsverfahren so schnell,  

kostengunstig  und  einfach wie moglich zu gestalten.  

Jeder Akteurgruppen-Abschnitt  (IVS, MNO,  PSAP) enthalt  einen Unterabschnitt mit  der Uberschrift �Beschleu-
nigte Prufungsverfahren�. 

Dieser Unterabschnitt enthalt  eine Reihe von Hauptprufungen,  die, wenn sie erfolgreich bestanden  werden, 

bedeuten, dass der Prufer annehmen kann,  dass viele der anderen Zustandsubergange  erfolgreich waren  und  

als  �bestanden�  angesehen werden durfen, ohne dass alle  Prufverfahren innerhalb des Prozesses einzeln aus-
gefuhrt wurden. 

Fur das IVS ist das Konformitatsverfahren (CTP) 1.1.2.2 ein Beispiel: wenn dieser Punkt  erreicht wird, sind die 

CTP 1.1.1.1, 1.1.2.1 konform, ohne dass die einzelnen Konformitatsprufungen  an  diesen Ubergangspunkten  

tatsachlich ausgefuhrt werden. 

Diese beschleunigten Prufverfahren verkurzen den Prufprozess und  minimieren bei einem erfolgreichen 

Ergebnis die Anzahl  der separat  auszufuhrenden Prufungen,  wodurch wiederum die Kosten in Verbindung 

mit  der Erreichung des Konformitatsstatus  reduziert werden. 

Die ubrigen Unterabschnitte von Abschnitt 7  legen  die beschleunigten Prufverfahren im Einzelnen fur jede an  

der eCall-Konformitatsprufung  beteiligte  Akteurgruppe fest.  

7.4  Beschleunigte Prüfverfahren  für  IVS  

7.4.1  Beschleunigte Prüfverfahren  für  alle  Arten von IVS 

Wenn das geprufte IVS-System alle  Prufungen  in Spalte A  in Tabelle 2  BESTANDEN hat  und  ein �reines eCall-  

System�  ist,  wird mit  7.4.2 fortgefahren. 

Wenn das geprufte IVS-System alle  Prufungen  in Spalte A  in Tabelle 2  BESTANDEN hat  und  kein  �reines eCall-  

System� war,  sind keine weiteren Prufungen  erforderlich, um  die Konformitat  mit  den Anforderungen dieses 

Dokuments zu erklaren. 

Tabelle 2  

A B  

IVS 

Alle Typen: WESENTLICHE PRÜFUNGEN,  

die  IMMER ausgeführt  werden MÜSSEN  

PRÜFUNGEN,  DIE ALS BESTANDEN ANGENOMMEN  

WERDEN DÜRFEN, WENN  PRÜFUNGEN IN DERSELBEN 

REIHE DER ANGRENZENDEN SPALTEA  ERFOLGREICH 

BESTANDEN WURDEN 

CTP 1.1.0.1

CTP 1.1.0.2 

CTP 1.1.0.3 

CTP 1.1.2.2 CTP 1.1.1.1 

CTP 1.1.2.1 

CTP 1.1.2.3 

CTP 1.1.2.4 

CTP 1.1.2.5 
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Tabelle 2  ( fortgesetzt) 

A B  

CTP 1.1.3.2 CTP 1.1.3.1 

CTP 1.1.5.2 

CTP 1.1.5.3.1 

CTP 1.1.5.3.2 

CTP 1.1.5.4 

CTP 1.1.5.5 

CTP 1.1.5.6 

CTP 1.1.6.2 

CTP 1.1.7.1 

CTP 1.1.8.1 

CTP 1.1.9.1 CTP 1.1.4.1 

CTP 1.1.5.1 

CTP 1.1.10.1 

CTP 1.1.10.2 

CTP 1.1.10.5 

CTP 1.1.10.6 

CTP 1.1.10.7 

CTP 1.1.10.8 

CTP 1.1.10.9 

CTP 1.1.10.10 

CTP 1.1.10.11 

CTP 1.1.10.12 

CTP 1.1.10.13 

CTP 1.1.10.14 

CTP 1.1.11.1 

CTP 1.1.12.1 

CTP 1.1.13.1 

CTP 1.1.15.1 

CTP 1.1.15.2 

CTP 1.1.16.2 

CTP 1.1.16.3 

CTP 1.1.17.2 CTP 1.1.17.1 

CTP 1.1.17.3 

CTP 1.1.17.4 

CTP 1.1.17.6 

CTP 1.1.18.1 

CTP 1.1.18.2 

CTP 1.1.18.3 
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Tabelle 2  ( fortgesetzt) 

A B  

CTP 1.1.18.4 

CTP 1.1.18.5 

CTP 1.1.18.6 

7.4.2  Zusätzliche beschleunigte Prüfverfahren  für  reine eCall-IVS 

Tabelle 3  

A B  

Reine eCall-IVS:  

Zusätzliche WESENTLICHE PRÜFUNGEN,  

die  IMMERausgeführt  werden MÜSSEN  

PRÜFUNGEN,  DIE ALS BESTANDEN ANGENOMMEN  

WERDEN DÜRFEN, WENN  PRÜFUNGEN IN DERSELBEN 

REIHE DER ANGRENZENDEN SPALTEA  ERFOLGREICH 

BESTANDEN WURDEN 

CTP 1.1.1.2 

CTP 1.1.10.4 

CTP 1.1.17.5 

Wenn das geprufte IVS-System alle  Prufungen  in Spalte A  von Tabelle 3  sowie alle  Prufungen  in Spalte A  von 

Tabelle 2  BESTANDEN hat,  sind keine weiteren Prufungen  erforderlich, um  die Konformitat  mit  den Anforde-
rungen  dieses Dokuments zu erklaren. 

7.5  Beschleunigte Prüfverfahren  für  MNO  

Tabelle 4  

MNO  

WESENTLICHE PRÜFUNGEN,  die  IMMER 

ausgeführt  werden MÜSSEN  

PRÜFUNGEN,  DIE ALS BESTANDEN ANGENOMMEN  

WERDEN DÜRFEN, WENN  PRÜFUNGEN IN DERSELBEN 

REIHE DER ANGRENZENDEN SPALTEA ERFOLGREICH 

BESTANDEN WURDEN 

CTP 2.0.1 

CTP 2.0.2 

CTP 2.0.4 

CTP 2.1.2 

CTP 2.2.1.1 

CTP 2.2.1.2 

CTP 2.2.1.3 

CTP 2.2.1.4 

CTP 2.2.2.1 

CTP 2.2.2.4 

CTP 2.2.3.1 

CTP 2.2.3.3 

CTP 2.2.3.4 
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Tabelle 4  ( fortgesetzt) 

MNO  

WESENTLICHE PRÜFUNGEN,  die  IMMER 

ausgeführt  werden MÜSSEN  

PRÜFUNGEN,  DIE ALS BESTANDEN ANGENOMMEN  

WERDEN DÜRFEN, WENN  PRÜFUNGEN IN DERSELBEN 

REIHE DER ANGRENZENDEN SPALTEA ERFOLGREICH 

BESTANDEN WURDEN 

CTP 2.3.1.1 

CTP 2.3.1.2 

CTP 2.3.1.3 

CTP 2.3.1.4 

CTP 2.5.1 

CTP 2.5.2 

CTP 2.5.3 

Wenn das geprufte MNO-System alle  Prufungen  in Spalte A  von 7.5 BESTANDEN hat,  sind keine weiteren Pru-
fungen  erforderlich, um  die Konformitat  mit  den Anforderungen dieses Dokuments zu erklaren. 

Wenn ein CTP in den Zustandsubergangsdiagrammen angegeben,  aber nicht in der obigen  Liste enthalten  ist,  

kann  angenommen  werden, dass dieser Zustandsubergang  keine separate  physische Prufung  erfordert. 

7.6  Beschleunigte Prüfverfahren  für  Notrufzentralen  

Tabelle 5  

A B  

PSAP 

WESENTLICHE PRÜFUNGEN,  die  

IMMERausgeführt  werden müssen 

PRÜFUNGEN,  DIE ALS BESTANDEN ANGENOMMEN  

WERDEN DÜRFEN, WENN  PRÜFUNGEN IN DERSELBEN 

REIHE DER ANGRENZENDEN SPALTEA  ERFOLGREICH 

BESTANDEN WURDEN 

CTP 3.1.1.3 

CTP 3.1.7.1 

CTP 3.1.7.5 

CTP 3.1.7.6 

CTP 3.1.7.7 

CTP 3.1.7.8 

CTP 3.1.7.9 

CTP 3.1.7.10 

CTP 3.1.7.11 

CTP 3.1.7.12 

CTP 3.1.7.13 

CTP 3.1.7.14 

CTP 3.1.7.15 

CTP 3.1.7.16 
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Tabelle 5  ( fortgesetzt) 

A B  

CTP 3.1.10 CTP 3.1.0.1 

CTP 3.1.0.2 

CTP 3.1.1.1 

CTP 3.1.1.2 

CTP 3.1.2 

CTP 3.1.9 

CTP 3.1.11 

CTP 3.1.12 

CTP 3.1.13 

CTP 3.1.14.1 

CTP 3.1.15 

CTP 3.1.16 

CTP 3.1.17 

Wenn das geprufte PSAP-IMS-eCall-System  alle  Prufungen  in Spalte A  von 7.6 BESTANDEN hat,  sind keine wei-
teren Prufungen  erforderlich, um  die Konformitat  mit  den Anforderungen dieses Dokuments zu erklaren. 

8  Anforderungen 

8.1  Anforderungen � Allgemeine Ziele  

8.1.1  Zustandsübergänge  

Die Dienstleistung  umfasst den Erfolg einer Reihe von Zustandsubergangen.  Die Konformitat  kann  daher auf  

Systemebene sichergestellt werden, indem die erfolgreiche Ausfuhrung der Zustandsubergange  nachgewiesen 

wird. 

ANMERKUNG1  Die Vorteile des Konzepts der �Systemprufung�  anstelle  der �Gerateprufung�  umfassen die Tatsache, 

dass weniger Prufungen  ausgefuhrt werden mussen. Viele Prufungen  konnen  auf  der praktischen Ebene  �wurde das Ziel 

erreicht?� durchgefuhrt werden, zumindest in Bezug  auf  MNO,  PSAP, und  sind weniger komplex  (und daher weniger kos-

tenintensiv) und prufen eher das System als  die Ausrustung,  die ein System zufallig  an  einem bestimmten Tag  verwendet,  

und  sind daher effektiver. 

Im  Anwendungsbereich werden die Hauptakteure  in  der eCall-Kette  der Dienstleistungen  festgelegt als:  

1) bordeigenes System (3.20)  

(IVS)/Fahrzeug 

2) Mobilfunkbetreiber (MNO)  

3) [Anbieter der] Notrufzentrale (PSAP) 

und  die Bereitstellung  von Konformitatsprufungen  fur die Akteurgruppen 1) � 3) 

ANMERKUNG2  Konformitatsprufungen  sind fur Fahrzeuginsassen  (3.36)  

weder geeignet noch erforderlich, auch  wenn 

sie Empfanger des Dienstes sind. 
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Der Anwendungsbereich umfasst die Konformitatsprufung  (und Genehmigung) neuer technischer Entwick-
lungen,  Produkte und  Systeme und  impliziert keine Prufungen  in Verbindung mit  einzelnen Einbauten  in Fahr-
zeuge oder an  Standorten. 

Um die Rollen  besser zu verstehen, kann  der Vorgang festgelegt werden als  Vorgang zwischen 

� Fahrzeuginsassen  (3.36)  

� Notrufzentralen 

Um diesen Vorgang auszufuhren, mussen die folgenden Akteure beteiligt  sein: 

� Anbieter des bordeigenen  Systems (3.20)  

(Fahrzeughersteller (3.35)  

und  Anbieter von Nachrustgeraten) 

� Mobilfunkbetreiber  (fur die Funkubertragungen) 

Die Hauptsysteme konnen  festgelegt werden als:  

� Bordeigene  Systeme (3.20)  

� Mobilfunkbetreiber-Systeme  

� Notrufzentralen-Systeme

Die Dienstleistung  besteht aus  einer Reihe voneinander abhangiger  Aktionen  zwischen den Akteuren und  den 

Systemen. 

Jede Dienstleistung  besteht aus  einer Reihe von Zustandsubergangen,  die erfolgreich ausgefuhrt werden mus-
sen, um  den jeweiligen Teil des Dienstes zu liefern. Die Konformitatsprufung  auf  Systemebene kann  daher erfol-
gen,  indem nachgewiesen wird, dass ein Zustandsubergang oder eine Reihe von Zustandsubergangen  erfolg-
reich stattgefunden hat.

Der Empfanger des eCall-Dienstes (3.13) � die Fahrzeuginsassen � ist in Bezug  auf die Lieferung des Dienstes 

großtenteils  passiv. Auch wenn die Fahrzeuginsassen einen eCall  manuell  einleiten konnen,  ist dieser fur 

die Bereitstellung  unter Umstanden vorgesehen, unter denen die Fahrzeuginsassen dazu außerstande  oder 

bewusstlos sein konnen.  Die Fahrzeuginsassen mussen in keinem Fall  nachweisen, dass sie die Anforderungen 

der eCall-Normen erfullen.  

Einige der Hauptzustande und  Konformitatsbereiche fur jede der vier Akteurgruppen sind zur Unterstutzung  

des Lesers in Bild 3,  Bild 4,  Bild 5,  Bild 6  und  Bild 8,  Bild 9,  Bild 10  und  Bild 11  angegeben  und  8.1 enthalt  eine 

Prufungsklassifizierung fur alle  Akteurgruppen. 

Diese Diagramme bieten keine vollstandige  Darstellung aller  moglichen Zustande und  Zustandsubergange  in  

Verbindung mit  einer gegebenen  Akteurgruppe, zeigen jedoch die Hauptbereiche, in denen eine Konformitats-
prufung  erforderlich sein kann.  

Abschnitt 9  bis Abschnitt 12  analysieren anschließend nacheinander fur jede Akteurgruppe die zur Erklarung  

der Konformitat  erforderlichen Prufungen.  
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Bild 4�  Zustandsübergänge  des bordeigenen Systems�  Nur  IMS-112-eCall  (gesamteuropäischer  

eCall)  

31  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 17240:2024-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17240-2024-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17240-2024-02


E DIN EN 17240:2024-02  

prEN  17240:2023  (D) 

Bild 5�  Zustandsübergänge  bordeigenes System�  IMS-112-eCall  (gesamteuropäischer  eCall)  und 

andere Dienste
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Bild 6�  Zustandsübergänge  für  MNO-Systeme  bei  IMS-112-eCall  
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Bild 7�  Zustandsübergänge  für  Notrufzentralen  bei  IMS-112-eCall  
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8.1.2  Klassifizierung  der  Prüfungen 

Tabelle 6  � Klassifizierung  der  Prüfungen 

Konformitätsbereich  

Bordeigenes
System 

MNO  PSAP 

PRE: Verfügbarkeit  von Systemen X  X  

PRE: Schulung X  

PRE: Kontaktinformationen  X  

PRE: geografisches  Informationssystem  X  

PRE: NAD-Konformitätsprüfungen  X  

E-OFF: Verhalten bei  ausgeschalteter Motorsteuerung  X  

E-ON: Verhalten bei  aktivierter  Motorsteuerung  und beim
Einschalten 

X  

E-ON: Netzregistrierung  X  X  

TRG: Auslöser  X  

TRG: Netzregistrierung  X  X  

ECI: Bordeigene HMI X  

ECI: Audiohandhabung  im  Fahrzeug  X  

ECP: Verhalten nach einem Unfall  X  

ECP: Fahrzeuganruf  an Notrufzentrale  X  X  X  

ECP: Konferenzfähigkeit 

ECP: Erneuter Versuch der  Fahrzeug-Sprachübertragung  

zur  Notrufzentrale  

X  X  X  

ECP: Prüfanruf  des Fahrzeugs  an die  Notrufzentrale  X  X  

CLR: Verbindungsende X  X  

CLB:  Netzwerkabmeldung  bei  reinen eCall-IVS X  

CLB:  Rückruf der  Notrufzentrale  an das  Fahrzeug  X  X  X  

Bild 8  zeigt die Prüfpunkte  (3.31),  die fur das �geprufte System�  gultig  sind. An  jedem Prüfpunkt  kann  eine 

bestimmte Aktion  ausgelost  oder die Reaktion  des Systems auf  eine bestimmte Aktion  beobachtet werden. 

Ein  Prüfpunkt  (3.31)  

kann  eine tatsachliche  Instantiierung  des Gerats,  das das CTP unter �betrieblichen�  Bedin-
gungen  und  unter Verwendung realer Gerate ausfuhrt,  sein. Es kann  jedoch auch  eine Vorrichtung/ein System 

sein, die/das das Verhalten der Vorrichtung an  dem gepruften Punkt  simuliert,  um  das Verhalten anzuregen 

oder das aus  der Anregung resultierende Verhalten zu beobachten  und das Ergebnis der Simulation  zu doku-
mentieren. Die Verwendung von �Prüfpunkten�  dient (zusatzlich zu dem Ziel, Systeme im Betrieb  nicht zu belas-
ten) dazu, die Moglichkeit der Einleitung  eines Fehlers in das SUT aus  einer anderen Quelle  auszuschließen, 
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um  das Verhalten des SUT sicher bestimmen  zu konnen.  In  Situationen,  in denen dies kein  Problem darstellt,  

kann  die Prufung  jedoch nach Ermessen des Prufers einfach an  einem System im Betrieb durchgefuhrt wer-
den, solange  andere Akteure hierdurch nicht belastet  werden. Auch wenn das IVS im Hinblick  auf  den gesamten 

eCall-Vorgang  (3.14)  

der Erzeuger der Eingaben  in die anderen Akteure ist,  der MNO  als  Haupttransportweg  fur 

den eCall  und der PSAP als  Empfanger dient,  kann  innerhalb des eigentlichen Vorgangs jeder der Akteure in 

einer bestimmten Phase gegebenenfalls in jede Richtung  kommunizieren. 

Wenn beispielsweise gepruft  wird, ob  ein IVS-Gerat  einen eCall  an  eine Notrufzentrale ubertragt,  besteht das 

Ziel der Prufung  darin, festzustellen,  ob  das IVS in Ubereinstimmung mit  den Anforderungen funktioniert.  Das 

Verhalten des MNO,  der die Nachricht ubertragt,  wurde im Rahmen dieses speziellen CTP nicht gepruft und  darf 

daher simuliert werden. Daruber hinaus wurde in diesem speziellen CTP nicht gepruft,  wie die Notrufzentrale 

den eCall  handhabt,  sodass diese Handhabung  ebenfalls  simuliert werden darf. 

Eine solche Simulation  wird beispielsweise notwendig sein, um  sicherzustellen, dass Notrufzentralen keine 

Anrufe von dem IVS-Gerat  im Rahmen der CTP-Prufung  erhalten. Gleichermaßen konnen  bei der Untersuchung 

des Systemverhaltens im Fall  eines Aufpralls  Simulationsinstrumente verwendet werden, um  keinen tatsach-
lichen Unfall  zur erfolgreichen CTP-Prufung  des Systems herbeifuhren zu mussen. 

Die folgenden Prüfpunkte  (3.31)  

werden bestimmt  und  in dieser Festlegung  verwendet: 

� IVS-Prufpunkt  

Dieser Prüfpunkt  steht fur das Verhalten des in dem Fahrzeug eingebauten Systems oder ist eine Simulation  

der Ausgabe  des Fahrzeugs an  den MNO  und/oder die Notrufzentrale. Der Prüfpunkt  steht fur das bord-
eigene  System (3.20)  

und  wird nur  fur Prufzwecke in Verbindung mit  dem IMS-eCall  (gesamteuropaischer 

eCall)  verwendet. 

� MNO-Prüfpunkt  

Dieser Prüfpunkt  steht fur das �offentliche landgestutzte Mobilfunknetz�  (PLMN) des �Mobilfunkbetrei-
bers� (MNO)  oder ist eine Simulation  des Verhaltens des PLMN mit  dem IVS und/oder der Notrufzentrale. 

Der Prüfpunkt  kann  sich in jedem Netzwerkelement,  das ein PLMN erzeugt und  fur diesen speziellen Pruf-
zweck verwendet wird, befinden. Da einige der Prufzwecke schwer in einem realen Mobilfunknetz  zu erful-
len  sein werden, darf ein Prüfpunkt  eines Mobilfunkbetreibers  kann  die Systemsoftware in einer simulier-
ten Umgebung  sein. Der MNO-PLMN-Prüfpunkt  wird nur fur Prufzwecke in Verbindung mit  dem IMS-eCall  

(gesamteuropaischer eCall)  verwendet.  

Der MNO-PLMN-Prüfpunkt  wird nur fur Prufzwecke in Verbindung mit  dem IMS-eCall  (gesamteuropai-
scher eCall)  verwendet. Der MNO-Prüfpunkt  dient entweder als  Endpunkt  fur die IVS-Prufung  oder als  

Ausgangspunkt  fur die PSAP-Prufung.  

� PSAP-Prüfpunkt  

Dieser Prüfpunkt  steht fur die Notrufzentrale in der eCall-Anwendung  oder dem Sprach-Endgerat  

der Notrufzentrale. Der PSAP-Prüfpunkt  wird nur fur Prufzwecke in Verbindung mit  dem IMS-eCall  

(112-eCall/gesamteuropaischer eCall)  verwendet. Der Prüfpunkt  steht fur das PSAP-System und  wird nur 

fur die Prufzwecke in Verbindung mit dem IMS-eCall (112-eCall/gesamteuropaischer eCall) verwendet.

Siehe Bild 8.  
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Bild 8�  Prüfpunkte 

8.1.3  CTP-Bezeichnungskonventionen 

Jedes CTP erhalt  eine unverwechselbare Bezeichnung. Diese unverwechselbare Bezeichnung basiert auf  dem 

folgenden Informations-String: 

CTP/<Akteur>/<Phase>/<n.n.n.n> 

CTP: weist darauf hin, dass es sich um  ein �Konformitatsprufverfahren� handelt;  

<Akteur>: IVS, MNO,  PSAP; 

<Phase>: die Phase, zu der das CTP gehort;  

<nnnn>: Referenz-Dezimalzahl fur den Zustandsubergang/CTP-Nummer; 

ANMERKUNG Die obige Kennzeichnung, die in allen  angegebenen  Prufverfahren verwendet wird, bezieht sich auf  den 

Inhalt  der Tabelle,  nicht aber auf  den entsprechenden Abschnitt.  

Die Bezeichnugskonventionen sind in Tabelle 7  beschrieben. 

8.1.4  CTP-Bezeichnungskonvention für  IVS-Konformitätsprüfungen  

Tabelle 7  � CTP-Bezeichnungskonvention 

Stufenabkürzung  PHASE Beschreibung der  Stufe  

<Phase> 

PHASEA Allgemeine  

Konformitatstests,  die 

erforderlich sind, bevor 

eCall  ausgelost  wird, 

einschließlich relevanter 

NAD-Konformitatstests  

PRE 

PHASEB  Motorsteuerung AUS E-OFF  

PHASEC Motorsteuerung aktiviert  

(kein eCall)  einschließlich 

Einschalten 

IMS-eCall-Versuch 

E-ON  

PHASED Ausloser TRG 
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Tabelle 7  ( fortgesetzt) 

Stufenabkürzung  PHASE Beschreibung der  Stufe  

<Phase> 

PHASEE eCALL-Einleitung 

Anrufaufbau  

ECI 

PHASEF1  IMS-eCall-Versuch AIC 

PHASEF2  Versuch eines IMS-Notrufs AIC 

PHASEG1  Laufender IMS-eCall  ECP 

PHASEG2  Optionale  MSD-  

Ubertragung  mit  In-Band-  

Modem 

ECP 

PHASEH Gesprach  mit  den 

Fahrzeuginsassen 

TWI  

PHASE I Verbindungsende CLR 

PHASE J Post-eCall und  Ruckruf  CLB  

8.2  CTP-Struktur  

Tabelle 4  zeigt die �Prufreihenstruktur� (TSS) 

Tabelle 8  �  Prüfreihenstrukturen  für  IMS-112-eCall  

Gruppe  Gruppen-  

akronym 

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

aller  IVS 

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

reiner eCall,  

zusätzliche  

Prüfungen 

Zustands- 

übergangs- 

referenz 

MNO  

Zustands- 

übergangs- 

referenz 

PSAP PE- 

eCall  

Vor dem eCall  einschließlich 

Bereitstellung  der SIM/  

Aufrechterhaltung/ 

Stillsetzung  NAD- 

Konformitatsprufungen  in 

Ubereinstimmung mit  

ETSI TS 134 229-1 

ETSI TS 134 229-5 

ETSI TS 136 523-1 

ETSI TS 138 523-1 

PRE  CTP2.0.1 

CTP2.0.2 

CTP2.0.4 

CTP3.1.0.1 

CTP3.1.0.2 

Motoraktivierung  AUS I-OFF CTP1.1.0.2 

CTP1.1.0.3 

Motoraktivierung  EIN  (kein 

eCall)  einschließlich 

Einschalten 

I-ON  CTP 1.1.1.1 CTP 1.1.1.2 

Ausloser TRG CTP1.1.2.1 

CTP1.1.2.2 

CTP1.1.2.3 

CTP1.1.2.4 

CTP1.1.2.5 

CTP1.1.3.1 

CTP1.1.3.2 

CTP1.1.11.1 

CTP1.1.12.1 

CTP1.1.13.1 
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Tabelle 8  ( fortgesetzt) 

Gruppe  Gruppen-  

akronym 

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

aller  IVS 

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

reiner eCall,  

zusätzliche  

Prüfungen 

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

MNO  

Zustands- 

übergangs-  

referenz 

PSAP PE- 

eCall  

eCall-Einleitung  ECI CTP1.1.6.2 

CTP1.1.7.1 

CTP1.1.8.1 

CTP1.1.9.1 

CTP1.1.10.1 

CTP1.1.10.5 

CTP1.1.10.6 

CTP1.1.10.7 

CTP1.1.10.8 

CTP1.1.10.9 

CTP1.1.10.12 

CTP1.1.10.13 

CTP 1.1.10.4 CTP2.1.2 

CTP2.2.1.2 

CTP3.1.1.1 

CTP3.1.1.2 

CTP3.1.1.3 

CTP3.1.2 

eCall  aktiv  in Bearbeitung/  

Optionale  MSD-Ubertragung  

mit  In-Band-Modem  

ECP CTP1.1.10.2 

CTP1.1.10.10 

CTP1.1.10.11 

CTP1.1.10.14 

CTP1.1.15.1 

CTP1.1.15.2 

CTP1.1.18.1 

CTP1.1.18.2 

CTP1.1.18.3 

CTP1.1.18.4 

CTP1.1.18.5 

CTP1.1.18.6 

CTP2.2.1.1 

CTP2.2.1.3 

CTP2.2.1.4 

CTP2.2.2.1 

CTP2.2.2.4 

CTP2.2.3.1 

CTP2.2.3.3 

CTP2.2.3.4 

CTP2.3.1.1 

CTP2.3.1.2 

CTP2.3.1.3 

CTP2.3.1.4 

CTP3.1.7.1 

CTP3.1.7.5 

CTP3.1.7.6 

CTP3.1.7.7 

CTP3.1.7.8 

CTP3.1.7.9 

CTP3.1.7.10 

CTP3.1.7.11 

CTP3.1.7.12 

CTP3.1.7.13 

CTP3.1.7.14 

CTP3.1.7.15 

CTP3.1.7.16 

CTP3.1.9 

CTP3.1.10 

CTP3.1.11 

CTP3.1.12 

CTP3.1.13 

eCall-Verbindungsende CLR CTP1.1.16.2 

CTP1.1.16.3 

CTP 3.1.14.1 

Post-eCall und Ruckruf  CLB CTP1.1.17.1 

CTP1.1.17.2 

CTP1.1.17.3 

CTP1.1.17.4 

CTP 1.1.17.5 CTP 2.5.1 CTP3.1.15 

CTP3.1.16 

8.3  IMS-eCall-Zeitgeber  

In  diesem Dokument  werden in bestimmten Tests mehrere IMS-eCall-Zeitgeber aus  CEN/TS 17184 verwen-
det.  Tabelle 9  gibt  einen kurzen Uberblick uber diese Zeitgeber. Die Standardwerte und die Definition dieser 

Zeitgeber sind in CEN/TS 17184:2022 AnhangA  Tabelle A.1  zu finden. 

Tabelle 9  � IMS-eCall-Zeitgeber  

Name  Herkunft Beschreibung 

T1  IVS Manuell  initiierter eCall  (MIeC) falsch auslosende  

Beendigungsfrist 

T2  IVS IVS Call  Cleardown Fallback  Timer (CCFT) 
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Tabelle 9  ( fortgesetzt) 

Name  Herkunft Beschreibung 

T9  IVS IVS NAD Mindestdauer der Netzregistrierung 

T10  IVS IVS NAD network �Deregistration Fallback  Timer� (DFT) 

9  Anforderungen an Konformitätsprüfungen  für  bordeigene 

IMS-Benutzerausrüstungen  und -systeme (IVS) 

9.1  Anforderungen an Konformitätsprüfungen  für  bordeigene Benutzerausrüstungen  und 

-systeme für  IMS-eCall  (112-eCall/gesamteuropäischer  eCall)  

Prufanforderungen fur IVS werden als  Prufziele und  -zwecke (siehe 9.2), Prufklassifizierungen (siehe 9.3) und  

Zustandsubergangs-Konformitatsprufungen  (siehe 9.4, 9.5) festgelegt.  

9.2  Prüfziele  und -zwecke 

Die Prufziele bestehen darin, nachzuweisen, dass die in einem Fahrzeug bereitgestellte  Ausrustung  in der Lage 

ist,  einen eCall  auszulosen, den minimalen  Datensatz zu senden und  einen Sprachkanal  zwischen der Notruf-
zentrale und  den Fahrzeuginsassen zur Verfugung  zu stellen.  

9.3  Klassifizierung  der  Prüfung  und referenzierte  Prüfungen für  bordeigene 

Benutzerausrüstung  für  112-eCall  (gesamteuropäischer  eCall)  IVS 

9.3.1  Systematik der  Prüfungen 

Prufungen  werden in Zustandsubergangspunkten  bereitgestellt  und  angeordnet.  

Konformitatsanforderungen und  -ziele sind in 9.4 angegeben.  

Bordeigene IMS-Systemausrustungen  (112-eCall/gesamteuropaischer eCall)  durfen auf  zwei Arten eingerich-
tet werden: 

a)  112-eCall (gesamteuropaischer eCall)  �sowohl reiner eCall  als  auch  eCall  IVS (9.4) 1.1.x; 

b)  112-eCall (gesamteuropaischer eCall)  + nur IVS (9.5), zusatzliche Prufungen  fur reinen 112-eCall, Prufun-
gen  werden auch  nach der Konvention  1.1.x nummeriert; 

Die Zustandsubergangspunkte  fur 112-eCall-IVS (gesamteuropaischer eCall)  (nur eCall)  werden in Bild 4 oben  

angegeben.  

Die Zustandsubergangspunkte  fur 112-eCall-IVS (gesamteuropaischer eCall)  (eCall  + andere Dienste) werden 

in Bild 5  oben  angegeben.  

9.3.2  Referenzierte Prüfungen 

9.3.2.1  Vor  dem  eCall  einschließlich Konformität  mit  Prüfungen der  bordeigenen 

Netzzugangsgeräte nach ETSI 

Prufungen  zur Bestatigung  der Konformitat  des bordeigenen Netzwerkzugangsgeräts  (3.24)  

(NAD) mit  den 

ETSI-Normen sind angegeben  in: 

Konformitat  mit  EU-Fahrzeugverordnungen und  Telekommunikationseinrichtungs-, EMV- & Niederspan-
nungsrichtlinien,  sind in ETSI TR102 937 angegeben;  
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und  diese Dokumente  enthalten  Konformitatsprufungs-Anforderungen und  Prufreihen in Bezug auf  diese phy-
sische NAD der bordeigenen  Ausrüstung  (3.19)  

und  ihre Installation  sowie ihren Betrieb im Hinblick  auf  Tele-
kommunikationsaspekte.  

9.3.2.2  Konformitätsprüfungen  für  bordeigene eCall-Systeme 

IMS-eCall  ist in der CEN/TS 17184 festgelegt 

9.4  Zustandsübergangs-Konformitätsprüfungen  für  bordeigene Ausrüstungen und 

-systeme zur  Erfüllung  der  Anforderungen der  Normen  für  den 112-eCall  

(gesamteuropäischer  eCall)  

9.4.1  Anwendungsfallprüfziele nach Phasen 

9.4.1.1  Motoraktivierung  AUS  �E-OFF  

Keine Prufungen  erforderlich. 

9.4.1.2  Motoraktivierung  EIN (kein eCall)  einschließlich Einschalten� E-ON  

Ziel der E-ON-Phase: 

�  Prufung  des Einschalt-  und  Selbstprufungsverfahrens; 

�  Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur Netzauswahl,  Registrierung und dem Mobilitatsmanage-
ment,  wenn kein  eCall  eingeleitet wurde; 

�  Prufung  des Verhaltens eines reinen eCall  fur IVS im Verhaltnis  zu ausgehenden Anrufen, die kein  eCall  

sind. 

Fur Elektrofahrzeuge und  teilweise fur Hybridfahrzeuge mussen diese Prufziele nach dem Einschalten erfullt  

werden, da bei  diesen Fahrzeugen keine Zundung  stattfindet.  

9.4.1.3  Auslöser�  TRG 

Ziel der TRG-Phase: 

�  Prufung  der manuellen  und  automatischen eCall-Auslosung,  wenn die Motorsteuerung aktiviert  ist (oder 

das Fahrzeug eingeschaltet ist); 

�  Prufung  der Aktivierung des Test-eCall; 

�  Prufung  des Verhaltens des IVS, wenn der Ausloser auftritt,  wahrend der eCall  aktiv in  Bearbeitung (3.18)  

ist; 

�  Prufung  des Inhalts  der Daten (3.6)  

des minimalen  Datensatzes in Bezug  auf  die Art der eCall-Aktivierung.  

9.4.1.4  eCall-Einleitung�  ECI 

Ziel der ECI-Gruppe: 

�  Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zum Aufbau  eines IMS-Notrufs; 

�  Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur Netzregistrierung, wenn ein eCall  eingeleitet wurde. 

9.4.1.5  eCall  aktiv in Bearbeitung�  ECP 

Ziel der ECP-Gruppe: 
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� Prufung  der Ubertragung  des minimalen  Datensatzes; 

� Prufung  der Ubertragung  des minimalen  Datensatzes wahrend eines laufenden Gesprachs; 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zum Aufbau der Sprachverbindung zum Betreiber der Not-
rufzentrale; 

� Prufung  des Verhaltens des IVS, wenn eCall  unterbrochen wurde; 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zu Ereignissen, die auftreten, wahrend der eCall  aktiv in  Bear-
beitung  (3.18)  

ist; 

� Prufung  der Mobilitatsmanagementverfahren wahrend eines eCall.  

9.4.1.6  eCall-Verbindungsende�  CLR 

Ziel der CLR-Gruppe: 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zum eCall-Verbindungsende; 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur manuellen  eCall-Beendigung;  

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Fall  der Abschaltung  des Fahrzeugs wahrend der eCall  aktiv in  Bearbei-
tung  (3.18)  ist.  

9.4.1.7  Post-eCall und Rückruf�  CLB  

Ziel der CLB-Gruppe: 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur Aufrechterhaltung der Registrierung nach  dem eCall;  

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur Beantwortung  des Ruckrufs; 

� Prufung  des Verhaltens des IVS im Verhaltnis  zur Ubertragung  des minimalen  Datensatzes wahrend des 

Ruckrufs; 

� Prufung  der Protokollierung der letzten eCalls  durch das IVS. 

� Prufung  der Beendigung  des eCalls  nach  Ablauf  der T9-Zeit 

Zustandsubergangs-Prufskripte fur bordeigene  Ausrüstungen  (3.19)  

und  Systeme zur Erfullung  der Normen fur 

die Bereitstellung  des 112-eCalls/gesamteuropaischen eCalls  unter Verwendung des IMS �  reiner eCall  und  

eCall+ (3.10)  

Bild 9  zeigt die Zustandsubergangsblasen fur beide Falle  des eCall-IVS  und  listet die relevanten Konformitats-
prufungsreferenzen im Vergleich hierzu auf.  
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Bild 9�  Zustandsübergänge  für  beide  Fälle  des IMS-112-eCalls  (gesamteuropäischer  eCall)  mit  

zugeordneten CTP-Referenzen 
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9.4.2  CTP  1.1.0.1�  Konformität  mit  ETSI TS136523,  ETSI TS138523  und ETSI TS134229 �  IVS 

Tabelle 10  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System�  

CTP/IVS/PRE/1.1.0.1  Prufung  der Konformitat  mit  ETSI TS 136 523-1, ETSI TS 138 523-1, ETSI TS 134 229-1 

and  ETSI TS 134 229-5 

SUT-Prüfungsziel  Bestatigung  der Konformitat  des IVS NAD mit  den ETSI  eCall  IVS NAD-Konformitatstests  

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung ETSI TS 136 523-1 V16.11.0:2022-03, 8.2.4.28 and  11.3 

ETSI TS 138 523-1 V16.11.2:2022-06, 11.5 

ETSI TS 134 229-1 V16.2.0:2022-08, Abschnitt 21  

ETSI TS 134 229-5 V16.3.0:2022-08, Abschnitt11 

Anfängliche Bedingungen Verhalten, Eingaben/Ausgaben  auf  Systemebene, wie  in ETSI TS 136 523-1, 

ETSI TS 138 523-1, ETSI TS 134 229-1 und ETSI TS 134 229-5 beschrieben 

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  

IVS-SUT 1 Durchfuhrung  von Tests auf  Systemebene 

mit  dem Verhalten, den Eingaben/Ausgaben  

wie in ETSI TS 136 523-1 V16.11.0:2022-03, 

8.2.4.28 und 11.3; ETSI TS 138 523-1 V16.11. 

2:2022-06, 11.5; ETSI TS 134 229- 

1V16.2.0:2022-08, Abschnitt 21  und 

ETSI TS 134 229-5 V16.3.0:2022-08, 

Abschnitt 11,  oder eine Bescheinigung des 

NAD-Lieferanten vorlegen, dass diese Tests 

erfullt  wurden 

IVS in Ubereinstimmung mit  dem 

Verhalten, den Eingaben/Ausgaben  

wie in ETSI TS 136 523- 

1V16.11.0:2022-03, 8.2.4.28 und 

11.3; ETSI TS 138 523-1 V16.11. 

2:2022-06, 1.5; ETSI TS 134 229- 

1V16.2.0:2022-08, Abschnitt 21  

und ETSI TS 134 229-5 

V16.3.0:2022-08, 

Abschnitt 11erforderliche 

Ergebnisse 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 

ANMERKUNG Aus Grunden der Wartung  und des Urheberrechts werden die Tests des ETSI IMS  eCall  IVS NAD in 

diesem Dokument  nicht wiederholt.  Um jedoch die Ubereinstimmung mit  dieser Norm zu beanspruchen, ist es eine 

Voraussetzung, dass das zu prufende IVS-System und die zu prufende Ausrustung  mit  dem Verhalten, den Einga-

ben/Ausgaben  wie  in  ETSI TS 136 523-1 V16.11.0:2022-03, 8.2.4.28 und 11.3; ETSI TS 138 523-1 V16.11.2:2022-06, 11.5; 

ETSI TS 134 229-1 V16.2.0:2022-08, Abschnitt 21  und ETSI TS 134 229-5 V16.3.0:2022-08, Abschnitt 11  entsprechen. 

9.4.3  CTP  1.1.0.2�  Prüfung  der  Konformität  hinsichtlich gültiger  SIM/USIM�  112-eCall  

Tabelle 11  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System�  

CTP/PE-IVS/E-ON/1.1.0.2  Prüfung  der  Konformität  mit  gültigen  SIM/USIM  

SUT-Prüfungsziel  Bestatigung  der Gultigkeit  der SIM/USIM  von IVS-NAD (d. h.  das IVS kann  sich im Netz 

registrieren) 

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung CEN/TS17184:2022,  7.1.2,  Absatz 2  
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Tabelle 11  ( fortgesetzt) 

Anfängliche Bedingungen Fahrzeug eingeschaltet,  Motorsteuerung aktiviert  und IVS durch Mobilfunknetz  

abgedeckt  

MNO-  und PSAP-Prufpunkte  sind verfugbar 

Die anzuwendenden IVS-Einstellungen  werden auf  Systemebene in Ubereinstimmung 

mit  dem Verhalten und den Eingaben/Ausgaben  nach  ETSI TS 131 102 konfiguriert 

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  

IVS-SUT 1 Die notwendigen Schritte werden 

ausgefuhrt,  um  das IVS in Ubereinstimmung 

mit  den Anweisungen des Herstellers im 

Netz zu registrieren (z. B.  im Fall  eines reinen 

eCall-IVS,  Einleitung  eines manuellen  eCalls) 

MNO-Prufpunkt  2 Warten auf  Netzregistrierung IVS-NAD hat  sich im Netz registriert 

Wenn ALLE einzelnen in dieser 

Spalte  oben  aufgefuhrten 

Abnahmekriterien erfullt  sind 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 

9.4.4  CTP  1.1.0.3�  Ein automatischer  eCall  wird  nicht ausgelöst,  wenn die  Motorsteuerung  AUS  

ist�  112-eCall-IVS  

Tabelle 12  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System� 

CTP/PE-IVS/TRG/1.1.0.3  Prufung  der Konformitat,  dass die automatische eCall-Auslosung  nicht auftritt,  

wenn die Motorsteuerung AUS ist.  

SUT-Prüfungsziel  Das automatische eCall-System  muss aktiviert  sein, wenn die Zundung  

EINGESCHALTET wird, und deaktiviert sein, wenn die Motorsteuerung 

AUSGESCHALTET wird 

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung CEN/TS 17184:2022, 7.1.2, Absatz 3  

Anfängliche Bedingungen Die Motorsteuerung ist AUSGESCHALTET und das IVS befindet sich in 

Abdeckungsreichweite des Mobilfunknetzes  

MNO-  und PSAP-Prufpunkte  sind verfugbar 

Anwendbarkeit des Tests Dieser CTP  ist  nicht für  die  folgenden Fahrzeugtypen und Fahrzeuge  mit  den 

folgenden Funktionen anwendbar: 

� Elektrofahrzeuge, Hybridfahrzeuge, Brennstoffzellenfahrzeuge (Wasserstoff), 

die keine  Zundung  erfordern. 

� Fahrzeuge, deren Stromversorgung nach  einem Aufprall  automatisch 

abgeschaltet  wird, um  einen Brand zu verhindern. 

� Fahrzeuge, die im Haltezustand die Stopp-Start-Funktion  implementieren (z. B.  

wahrend eines Verkehrsstaus oder an  einer roten Ampel).  

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  
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Tabelle 12  ( fortgesetzt) 

IVS-SUT 1 Wahrend die Motorsteuerung des Fahrzeugs 

AUSGESCHALTET ist,  wird versucht, einen 

eCall  in Ubereinstimmung mit  den 

Anweisungen des Herstellers automatisch 

auszulosen 

IVS-SUT 2 Es wird gepruft,  ob  die eCall-Aktivierung  

optisch und/oder akustisch nicht angezeigt  

wird 

Die eCall-Aktivierung wird nicht 

optisch und/oder akustisch 

angezeigt  

PSAP-Prufpunkt  oder 

MNO-Prufpunkt  

3 Es wird gepruft,  dass das IVS keinen 

automatischen eCall  eingeleitet hat  

Das IVS hat  keinen automatischen 

eCall  eingeleitet 

Wenn ALLE einzelnen in dieser 

Spalte  oben aufgefuhrten 

Abnahmekriterien erfullt  sind 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 

9.4.5  CTP  1.1.1.1�  Einschalten und Selbstprüfung�  112-eCall-IVS  

Tabelle 13  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System�  

CTP/  PE-IVS/E-ON/1.1.1.1  Prufung  der Aktivierung  und der Selbstprufung  

SUT-Prüfungsziel  Es wird gepruft,  ob  nach  dem Einschalten angezeigt  wird, dass die PE-IMS-eCall-  

Funktion des IVS korrekt funktioniert,  oder dass keine Fehler angezeigt  werden 

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung CEN/TS 17184:2022, 7.2.1 

Anfängliche Bedingungen Die Motorsteuerung ist aktiviert  und das IVS befindet sich in Abdeckungsreichweite 

des Mobilfunknetzes  

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  

IVS-SUT 1 Nach dem Einschalten muss das IVS in 

Ubereinstimmung mit  den Anweisungen/der 

Gestaltung  des Herstellers eine 

Selbstprufung  der PE-IMS-eCall-Funktion  

durchfuhren, um  ihre einwandfreie Funktion 

sicherzustellen 

IVS-SUT 2 Es wird gepruft,  ob  angezeigt  wird, dass die 

PE-IMS-eCall-Funktion  des IVS korrekt 

funktioniert  und/oder dass keine Fehler 

angezeigt  werden 

Es wird angezeigt,  dass die PE-IMS-  

eCall-Funktion  des IVS korrekt 

funktioniert  und/oder es werden 

keine Fehler angezeigt  

Wenn ALLE einzelnen in dieser 

Spalte  oben aufgefuhrten 

Abnahmekriterien erfullt  sind 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 
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9.4.6  CTP  1.1.2.1�  Prüfung  der  automatischen eCall-Aktivierung-IVS  

Tabelle 14  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System� 

CTP/PE-IVS/TRG/1.1.2.1  Prüfung  der  automatischen eCall-Aktivierung  

SUT-Prüfungsziel  Prufung,  ob  bei  automatischer Aktivierung ein eCall  eingeleitet wird 

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung CEN/TS 17184:2022, 7.3.1, Absatz 1  

EN16072:2022, 7.10.1, Absatz 1,  

Anfängliche Bedingungen Die Motorsteuerung ist aktiviert  und das IVS befindet sich in Abdeckungsreichweite 

des Mobilfunknetzes  

Es ist kein laufender eCall  in  Bearbeitung  

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  

IVS-SUT 1 Ein  eCall  wird automatisch in 

Ubereinstimmung mit  den Anweisungen des 

Herstellers eingeleitet 

IVS-SUT 2 Es wird gepruft,  ob die eCall-Aktivierung  

optisch oder akustisch durch das IVS 

angezeigt wird 

Die eCall-Aktivierung  wurde 

optisch oder akustisch  durch das 

IVS angezeigt 

PSAP-Prufpunkt  oder 

MNO-Prufpunkt  

3 Es wird gepruft,  ob der eCall  erfolgreich 

eingeleitet wurde (Verbindung zur 

zuständigen  Notrufzentrale  hergestellt) 

eCall  hergestellt  

Wenn ALLE einzelnen in dieser 

Spalte  oben  aufgefuhrten 

Abnahmekriterien erfullt  sind 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 

9.4.7  CTP  1.1.2.2�  Automatisch  ausgelöster  eCall  in aktiver Bearbeitung  wurde  bei  Auslösung  eines 

neuen eCalls  nicht getrennt� 112-eCall-IVS  

Tabelle 15  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System� 

CTP/PE-IVS/TRG/1.1.2.2  Prufen, dass ein automatischer eCall  in aktiver Bearbeitung bei Auslosung  eines neuen 

eCalls  nicht getrennt wurde 

SUT-Prüfungsziel  Wenn das IVS wahrend eines laufenden automatisch oder manuell  ausgelosten eCalls  

einen neuen Ausloser empfangt,  dann  muss der laufende eCall  Vorrang haben  und darf 

nicht getrennt werden 

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung CEN/TS 17184:2022, 7.4.2, Absatz 1  

Anfängliche Bedingungen Die Motorsteuerung ist aktiviert  und das IVS befindet sich in Abdeckungsreichweite 

des Mobilfunknetzes  

MNO-  und PSAP-Prufpunkte  sind verfugbar 

Der automatisch ausgeloste eCall  ist in  Bearbeitung  

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  
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Tabelle 15  ( fortgesetzt) 

IVS-SUT 1 Ein  neuer Ausloser wird angewendet,  

wahrend der eCall  in  Bearbeitung  ist 

IVS-SUT 

PSAP-Prufpunkt  

2 Prufen, ob der eCall  in  Bearbeitung  nicht 

getrennt wurde 

Der eCall  in  Bearbeitung  wurde 

nicht getrennt 

Wenn ALLE einzelnen in dieser 

Spalte  oben aufgefuhrten 

Abnahmekriterien erfullt  sind 

DANN GILT CTP ALS BESTANDEN 

ANDERNFALLS GILT CTP NICHT 

ALS BESTANDEN 

9.4.8  CTP  1.1.2.3�  Leistung des automatischen Auslösers  nach einem seitlichen Aufprall�  IVS 

Tabelle 16  

SUT-Verweisung  �Bordeigenes System�  

CTP/PE-IVS/TRG/1.1.2.3  Leistung des automatischen Auslösers  nach einem seitlichen Aufprall �  IVS  

SUT-Prüfungsziel  Prufen der Leistung des automatischen Auslosers nach  einem seitlichen Aufprall  

CTP-Ursprung  CEN 

Referenzanforderung EN16072:2022,  6.1.1;7.10.1;7.5.  

Anfängliche Bedingungen Kein Fehler tritt  am  IVS auf  oder wird am  IVS erkannt  

Motorsteuerung aktiviert  

Automatischer eCall  eingeschaltet und aktiviert  

IVS in guter Reichweite des Mobilfunknetzes  

MNO-  und PSAP-Prufpunkte  sind verfugbar  

Die Prufungen  konnen  im Rahmen echter Crash-Tests oder mit  simulierter Ausrustung  

durchgefuhrt  werden 

Auslösung  und erwartetes  Verhalten 

Prüfpunkt  Handlung des Prüfers  Abnahmekriterium  

IVS-SUT 1 Eine seitliche Stoßlast  wird durch eines der 

folgenden Verfahren erzeugt,  um  die 

Aufprallfestigkeit  des IVS zu prufen: 

a)  Seitlicher Aufprall:  Siehe Richtlinie 96/27 

(oder aquivalente  ECER95-02) 

b)  Simulierter aquivalenter Stoßzustand  

unter Verwendung eines Stoßprufstands 

oder einer ahnlichen Einrichtung  

IVS-SUT 2 Die notwendigen Ausloserbedingungen nach  

Anweisungen des Herstellers fur einen 

automatischen Notruf werden angewendet 

(sofern dieser nicht bereits uber das obige 

Stoßprofil ausgelost  wurde) 

Ein  automatischer Ausloser wird 

aktiviert  
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